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Textilverband Schweiz
Waldmannstr. 6, Pf

9014 St.Gallen

Telefon +41 071 274 90 90
Telefax +41 0712749100
E-Mail: contact_sg@tvs.ch
www.swisstextiles.ch

Textilverband Schweiz
Beethovenstr. 20, Pf
8022 Ziirich

Telefon +41 01289 79 79
Telefax +41 01 289 79 80
E-Mail: contact@tvs.ch
www.swisstextiles.ch

liefert fir héchste
Qualitatsanspriiche

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich

Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
gelaufigen Ausfiihrungen und Aufmachungen fir
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialitdt: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Baumlin AG, Zwirnerei Tobelmiili, 9425 Thal
Telefon 071 888 12 90, Telefax 071 888 29 80
E-Mail: baesumlin-ag @bluewin.ch

UEGG + EGLI AG Webeblattfabrikation
W

Hofstrasse 98
CH-8620 Wetzikon
Tel. ++41 (0)1 932 40 25, Fax ++41 (0)1 932 47 66

Internet: www.ruegg-egli.com  E-Mail: contact@ruegg-egli.com

* Webeblatter fiir alle Maschinentypen
* Rispelblatter in allen Ausfiihrungen
* Bandwebeblitter fiir alle Maschinentypen
e Winkelleitblatter (Gelenkscharblaitter)
o Spiralfederrechen in allen Breiten * Schleif- und Poliersteine

Your dyeing solution

TURBY

Férbeapparat fiir Reaktivfarberei. Programmierbares
kontinuierliches Dosieren hei kurzem Flottenverhaltnis.
Flottenzirkulation mit Magnetriihrer.

COLORSTAR

Farbeapparat fiir Spulen und Stiickware. Durchfluss-
richtung reversierbar. Durchfluss- und Differenzdruck-
regelung, Dosieren. Flottenentnahme, pH-Steuerung. Touch
Screen Programmer mit optionaler Datenaufzeichnung

Werner Mathis AG, Riitishergstrasse 3

_—— Mathis

CH-8156 Oberhasli/Ziirich, Switzerland

Innovative Lésungen fiir das Farbe- und Veredlungslabor

Tel. +41 44 852 50 50, Fax +41 44 850 67 07
info@mathisag.com, www.mathisag.com
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AKTUETLIL

Wieder mehr Optimismus auf
der Heimtextil 2005

Nach vier Tagen Laufzeit endete die 35. Heim-
textil, weltgrosste Fachmesse fiir Wohn- und
Objekitextilien, mit einem deutlichen Besu-
cherzuwachs aus dem Ausland. Die Zahl der
internationalen Besucher stieg in diesem Jahr
auf ca. 52’000 und lag damit 3,8 % hoher als
im Vorjahr. Insgesamt kamen wieder mehr als
90’000 Fachbesucher aus 127 Lindern nach
Frankfurt und tauchten vom 12. bis 15. Januar
2005 in die Welt textiler Wohnkultur und
Wohnmode ein.

Optimismus in der Branche

«Es ist wieder mehr Optimismus in der Branche
Zu spiiren. Laut Besucherumfrage der Messe
Frankfurt beurteilen die Fachbesucher die
Branchenkonjunktur deutlich besser als im
Vorjahr, Auch die Sprecher der Fachverbinde
bestitigen diesen positiven Tenor. Wir sind mit
dem Ergebnis der Heimtextil 2005 mehr als zu-
frieden und freuen uns, dass die Heimtextil das
Messejahr so zuversichtlich erdffnet hat», so
Detlef Braun, Geschiftsfiihrer der Messe Frank-
furt Gmby, Insgesamt zeigten in diesem Jahr
2'960 Unternehmen aus 71 Lindern, davon 548
aus dem Tnland und 2'412 aus dem Ausland,
ihre Produkte dem internationalen Publikum.
(2004: 3070 Aussteller aus 72 Landern)

Shows & Events

Ein grogser Anziehungspunkt war auch in die-
Sem Jahr wieder die Trendprisentation der
Internationalen Wohnmodetrends 2005/06 im
Forum. «Heimwehs, so lautete das diesjdhrige
Motto, zu dem Gunnar Frank, der niederldndi-
sche Trendforscher, vier Themen entwickelt
hatte. Die unterschiedlichen Farbwohnwelten
My Lady, Aristocrat, Rebell und Smart Girl wur-
den mit dep Designern Cem Bora und Claudia
Herke in Abstimmung mit Gunnar Frank ein-
drucksvoll mit den neuesten Produkien der Aus-
steller in Szene gesetzt.

C'3"77pus

Premiere feierte das Projekt «Campus». Stu-
denten verschiedener deutscher Kunsthoch-

schulen ste]|ten Exponate fiir den textilen
Wohnbereich

, darunter Neuentwicklungen,
Woh

Naccessoires mit textilem Bezug, Klein-

mobel usw. an einem Gemeinschaftsstand
aus.

bed + more
Unter dem Dach bed + more, Internationale
Fachmesse und Forum fiir Schlafkultur, pra-
sentierte die Heimtextil ihren Gdsten eine neu
konzipierte Vortragsreihe mit strikt handels-
orientierten Themen. Mit jeweils rund 50 Besu-
chern fanden die Vortrige eine gute Akzeptanz.
Die néchste Heimtextil findet vom 11. bis
14. Januar 2006 in Frankfurt am Main statt,
und das 4. Europiische Bettenforum folgt im
gewohnten Umfang am 14. und 15. Juni 2005
auf dem Messegeldnde.

Unser Titelbild:

Rieter - your systems supplier

Unter diesem Motto bietet das Unterneh-
men die folgenden Bereiche:

Rieter Textile Systems

Spun Yarn Systems

Filament Yarn Technology

Rieter Perfojet

Rieter Automatic, Pelletizing Machinery

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur

Telefon  052/208 71 71

Telefax  052/208 83 20

Internet  www.rieter.com

E-Mail: rieter_sales@rieter.com
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wolle*

Die gesammelten Informationen wurden in 7
Kategorien eingeteilt: Vorbereitung, Aussaat,
Wachstumsphase, Ernte, Entkornung, Wirt-
schafts- und Verwaltungskosten sowie Fixko-
sten. Diese Klassen lassen sich wiederum unter-
teilen; so werden in der Gruppe Entkornung der
Transport zur Entkérnungsanlage, das Entkor-
nen selbst, die Ballenpresse sowie die Klassie-
rung erfasst. In der Erhebung wurde versucht,
den Unterschieden in der Produktionspraxis
und dem unterschiedlichen Materialeinsatz
Rechnung zu tragen. So ist es in einigen Gebie-
ten nicht moglich, Land zu pachten und ent-
sprechend liegt kein vergleichbarer Kostenan-
satz vor. Auch liegen nicht aus samtlichen An-
bauldndern Daten vor, so fehlt beispielsweise Us-
bekistan als wichtiges Baumwollerzeugerland.

Produktionskosten pro Hektar
Die Produktionskosten fiir einen Hektar Baum-
wolle sind mit 3950 USD in Israel am hoch-
sten, gefolgt von Spanien (nationaler Durch-
schnitt) mit 3'616,89 USD sowie den tiirkischen
Anbaugebieten, wobei der nationale Durch-
schnitt in der Tiirkei bei 2'540,01 USD liegt. Au-
stralien (bewissert) folgt mit 2'254,86 USD.
Hohe Kosten pro Hektar Baumwolle entspre-
chen jedoch keineswegs hohen Kosten pro Kilo-
gramm der Faser. Zwar liegt Israel an der Spitze
bei der Erzeugung pro Hektar, doch unter den
befragten Lindern erwies sich das Kilogramm
Baumwolle in den USA (Prairie Gateway) als
am teuersten. In den USA werden Produktions-
daten eher anhand von Produktionskonditio-
nen und Farmgrosse, denn von geografischen
Faktoren bestimmt. Die Ertrdge in Prairie Gate-
way/USA sind verhdltnismissig niedrig; ent-
sprechend steigen dann die Produktionskosten
in die Hohe.

*Nach Cotton Report: www.baumwollboer-
se.de

Produktionskosten fiir Baum-

Seit 1992 werden vom International Cotton Advisory Committee (ICAC),
Washington, D.C./USA, regelméssig Erhebungen (iber die weltweiten
Baumwollproduktionskosten veréffentlicht. Der aktuelle Report bezieht
sich auf Daten der Saison 2003/04 aus 30 teilnehmenden Ldndern. Da Pro-
duktionskosten auch innerhalb der Ldnder zum Teil variieren, werden in
der Umfrage insgesamt 51 Gebiete detailliert untersucht.

Das Gebiet Fruitful Rim in den USA schliesst
den Baumwollanbau in Far West ein, aber auch
einige Gebiete im Stiden und Stidosten. In
Fruitful Rim sind die Ertrdige am héchsten und
somit die Kosten pro Kilogramm innerhalb den
USA am niedrigsten. Den Lindern mit den
hochsten Produktionskosten steht Tansania
(Eastern Cotton Growing Area) mit Kosten pro
Hektar von 194,88 USD gegeniiber, gefolgt von
Brasilien (Nordosten) mit 368,22 USD pro Hek-
tar sowie Paraguay auf dhnlichem Niveau.

Schédlingsbekdmpfung

Die Kosten fiir Insektenkontrolle und -bekdmp-
fung sind in Spanien mit rund 400 USD/ha am
hochsten. Israel liegt bei lediglich der Halfte
dieses Werts, Kamerun, Siidafrika und auch Ar-
gentinien unter 20 USD/ha. Bei den Kosten fiir
Diingemittel hingegen stehen die VR China
(136 USD/ha), Brasilien (Central West, 140
USD/ha) und Peru (rund 260 USD/ha) an der
Spitze.

Die israelische Ernte ist bei der Bewésserung
mit 600 USD pro Hektar am teuersten — Mexiko
gibt fiir einen Hektar 283 (Siiden) und 180 USD
(stidlich Chihuahua) an. Auch der Iran gehort
mit 210 USD/ha noch zu den oberen vier Erzeu-
gerlindern. Bei den Erntekosten liegt Israel
ebenfalls an der Spitze. Es wird nur maschinell
gepfliickt, und die Erntekosten belaufen sich
mit 747 USD/ha auf mehr, als in manchen Lin-
dern fiir die gesamte Produktion pro Hektar an-
fallt.

Im Mittelfeld bewegen sich Mexiko, Spa-
nien, Peru und die Tiirkei (zwischen 300 und
350 USD pro Hektar). Bulgarien, Kamerun, die
VR China und Tansania liegen im unteren Be-
reich.

Die Wirtschafts- und Verwaltungskosten
sind in Australien mit 987 USD pro Hektar am
héchsten. Mit grossem Abstand folgen Athio-
pien und Spanien mit ca. 500 und 480 USD pro
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Hektar. Die Tiirkei steht bei den Entkérnungs-
kosten pro Hektar mit rund 750 USD in den An-
baugebieten GAP, Agiis, Antalya, Gurkurova
einsam an der Spitze. Hier folgen Spanien (na-
tionaler Durchschnitt) mit rund 540 USD/ha,
Australien und Israel mit je rund 380 USD/ha.
Der grosste Teil der in der Untersuchung erfas-
sten Lander liegt mit den Kosten fiir die Entkor-
nung unter 250 USD pro Hektar. (ICAC)

Cost of Producing One Hectare of Cotton
Country/Region

Since 1992 the International Cotton
Advisory Committee (ICAC), Washing-
ton, D.C., USA, has regularly published
surveys on world-wide cotton produc-
tion costs.

The current report is based on data
from the 2003/04 season. 30 countries
took part in the survey. As production
costs sometimes vary within the coun-
tries, the survey analyses a total of 51
areas in detail. The data is divided into
seven sectors: sowing preparation, so-
wing, growth phase, harvest, ginning,
economic and administration costs and
fixed costs.

The production costs for a hectare of
cotton are highest in Israel, with 3’950
UsD, followed by Spain with 3'616.89
USD (national average) and the Turkish
growing areas, whereby the national
average in Turkey stands at 2'540.01
ush.

The costs of insect control and abate-
ment are highest in Spain, at around
400 USD/ha. Costs in Israel stand at
around half this level, with Cameroon,
South Africa and Argentina all under 20
USD/ha. Fertilizer costs are highest in
China (Mainland 136 USD/ha), Brazil
(Central West, 140 USD/ha) and Peru
(around 260 USD/ha).

The Israeli harvest is the most expen-
sive in terms of irrigation (600 USD/ha),
Mexico reports costs per hectare of 283
USD (South) and 180 USD (south. Chi-
huahua). Iran, with 210 USD/ha, also
belongs to the top four producing
countries.

The economic and administrative
costs are highest in Australia, with 987
USD/ha. Ethiopia and Spain follow far
behind with around 500 and 480 USD
per hectare. Turkey by far leads the gin-
ning costs, with 750 USD per hectare in
the GAP, Aegean, Anatolia and Curku-
rova regions. Next is Spain with around
540 USD (national average), followed
by Australia and Israel with around 380
UsD each.
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Baumwollanbau im Iran*

Baumwvolle ist fiir den Agrarsektor des Iran ein wichtiges Produkt und als
eine, zum Verzehr geeignete Olsaat von ausserordentlicher Bedeutung
fir die Wirtschaft des Landes. Seit dem sechsten Jahrhundert wird Baum-
wolle im Iran angebaut; die erste Entkérnungsfabrik wurde im Jahre 1919
errichtet. Eine Baumwollorganisation wurde im Jahre 1954 gegriindet
und seitdem die Produktion stindig gesteigert: 1974 wurden mehr als
715’000 Tonnen Saatbaumwolle auf 370°000 Hektar produziert, mit einem
Ertrag von 600 kg/ha. Davon wurden 105’771 Tonnen in mehr als 22 Lan-

der exportiert.

Es gibt im Iran ausreichende und weite Anbau-
flichen, um Baumwolle zu produzieren. Der
Anbau wird von hohen Temperaturen und lang
andauernder Sonneneinstrahlung begiinstigt.
Infolge von Preisfluktuation und internen Pro-
blemen reduzierte sich die Baumwollanbaufli-
che in der Folgezeit, in der laufenden Saison
(2004/05) werden jedoch voraussichtlich wie-
der 175’500 Hektar mit Baumwolle bestellt —
ein Anstieg von immerhin 21 % gegeniiber der
Vorsaison. Der Ertrag pro Hektar konnte konti-
nuierlich gesteigert werden und erreichte in der
Saison 2003/04 801 kg.

e

Baumwollpflanzen: links bliibend, rechts
abgeerntet

Die wichtigsten Anbaugebiete sind die Pro-
vinzen Khorasam, Golestan, Fars und Ardabil.
Die wichtigsten Produktionsgebiete fiir Upland-

Baumwolle sind Varamin, Sahel, Bakhtegan
und Mehr,

Verstérkte Forschungsaktivititen

In den vergangenen Jahren sind die For-
SChUngsaktiVitﬁten verstarkt worden, um neue
Varietiten fiir den Bedarf der Textilindustrie zu
Produzieren, Die Landvorbereitung und die
Aussaat sind mechanisiert, dennoch bleiben die
Unkrautbekiimpfung und andere Anbauprakti-
Ken sehr arbeitsintensiv. Die Baumwollernte be-

*Nach Cotton Report: www.baumwollboer- |
Se.de

ginnt im September, dauert bis Ende Dezember
und wird zu hundert Prozent per Handpfliicke
durchgefiihrt. Infolge mangelnder Arbeitskrifte
und unstabiler Wetterbedingungen kann sich
allerdings die Erntezeit verschieben. Die Faser-
eigenschaften der unterschiedlichen Varietdten
werden durch HVI-Maschinen getestet.

Iran Cotton Union

Dank der geeigneten Landflichen und der er-
richteten Spinnereien, Textilbetriebe und 01-
saatfabriken ist die Baumwollproduktion eine
wichtige Quelle fiir die Wertschdpfung des Lan-
des. Zusitzlich Dbeabsichtigt die Regierung
gegenwirtig, den Privatsektor insbesondere
durch die Bildung von Kooperativen zu stirken.
Deshalb wurde im September 2002 die iranische
Baumwoll-Union (Iran Cotton Union) gegriin-
det, um die Interessen der Farmer zu biindeln.

Erntehilfe

Als ersten Schritt hat die Cotton Union damit
begonnen, Erntehilfen zu beschaffen und zu
verteilen. Weitere Aktivitdten sind: Produktion
von zertifizierten Saaten, Unterstiitzung bei der
Anbauversicherung und technische Unterstiit-
zung fiir die Farmer. Die Entwicklung steht un-
ter der Beobachtung und Bewertung der Regie-
rung. In den ersten beiden Jahren hat die irani-
sche Baumwoll-Union 23 Kooperativen aus
dem gesamten Land als Mitglieder aufgenom-
men.

Im ersten Jahr hat die iranische Baumwoll-
Union mit ihrer kooperativen Mitgliedschaft
Baumwollkontrakte geschlossen, die Verteilung
von Produktionsmitteln und die Baumwollver-
sicherung angeboten und im zweiten Jahr wur-
de zum ersten Mal in der iranischen Baumwoll-
geschichte die Produktion von Baumwollsaat
auf Nicht-Regierungs-Organisationen {ibertra-

| gen. Die iranische Baumwoll-Union hat nach
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eigenen Angaben mehr als 6’400 Tonnen
Baumwollsaat produziert, d. h. 95 % der irani-
schen Gesamtproduktion.

Zurzeit reprisentiert die iranische Cotton
Union die meisten der Baumwollfarmer und
nimmt an allen, den Rohstoff Baumwolle be-
treffenden Veranstaltungen und Tagungen teil
mit der Zielsetzung, die Baumwollproduktion
durch Unterstiitzung der Farmer zu fordern.
(IR.C.U)

Cotton Production in Iran

Cotton is an important fibre and edible
oil crop in the field of agricultural pro-
duction for the national economy of a
country. In the 6th century cotton culti-
vation has started in [ran. The first gin
factory was established in 1919 in Iran.
A cotton organization of Iran was
founded in 1954 and cotton produc-
tion ascended in a way, that 1974 mo-
re than 715’000 tons of seed cotton
were produced on an acreage of
369'000 hectares, and a yield of 600
kg/ha was achieved. In that season
105'771 tons of lint were exported to
more than 22 countries.

The most important cotton growing
zones are the provinces Khorasan, Go-
lestan, Fars and Ardabil. The most im-
portant upland cotton production areas
are Varamin, Sahel, Bakhtegan and
Mehr. The cotton fibre qualities for dif-
ferent varieties are tested by HVI.

The Iran Cotton Union was esta-
blished on September 12, 2002, in or-
der to gather and motivate the farmers
and to strengthen their solidarity. In a
first step, Iran Cotton Union started to
provide and distribute the inputs. Fur-
ther activities are: production of certi-
fied seed, contraction of cultivation in-
surance and technical support of the
farmers. At the moment Iran Cotton
Union represents most of the cotton .
farmers and participates in cotton rela-
ting meetings with three main objec-
tives of policy: making, production and
marketing. (IR.C.U.)

E-mail-Adresse

Inserate

inserate@mittex.ch
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lungen

Seit Jahrhunderten wird Silber wegen seiner rei-
nigenden Eigenschaften geschitzt. DuPontSA
hat jetzt ein auf Silber basierendes, antimikro-
bielles Additiv in die Polyesterfasern eingearbei-
tet, das einen permanenten Schutzeffekt tiber
den gesamten Lebenszyklus der Kleidung hin-
weg bietet, selbst nach hiufigem Waschen. Das
Additiv vermeidet Geruchsbildung, da es die
Vermehrung von Bakterien verhindert, die im
Schweiss und in anderen Hautabsonderungen
vorhanden sind. Coolmax® Stoffe fithlen sich
fiir den Trager immer frisch und komfortabel
an und macht sie ideal fiir den Einsatz bei
Unterwische, Lingerie und Strumpfwaren.

Multilobales Polyestergarn

Zu den weiteren, bahnbrechenden, technischen
Neuerungen von DuPontSA gehort u. a. die Ent-
wicklung feinerer multilobaler Polyestergarne.
Sie entsprechen den aktuellen Trends und den
damit einhergehenden Anforderungen an
leichte Funktionsstoffe im Lingeriemarkt. Neu
sind kationisch firbbare Glattgarne mit 44 dtex
/ 34 Filamenten (neben den bisher verfiigbaren
Garnen der Feinheit 55 und 78 dtex). In Hin-
blick auf die Problemstellung, eine derartige
Feinheit bei multilobalen Polyestergarnen zu
gewdhrleisten und sie dariiber hinaus auch
noch kationisch farbbar zu machen (Niedrig-
temperaturfirbung fiir Lycra® und fiir andere
Elastan Garne), ist dies ein epochaler techni-

Multilobaes Polyestergarn

Erfrischend neue Garnentwick-

Andpreas Knorr, !Wir Kommunikation und Unternehmensberatung, Hamburg, D

DuPontSA bringt in der Welt der Lingerie neue Polyester Garne fiir zerti-
fizierte Coolmax® Stoffe auf den Markt, die jetzt zusétzliche Leistungsei-
genschaften in Bezug auf Frische, Leichtigkeit, Feinheit und Weichheit
aufweisen. Coolmax® freshFX™ vereint alle Vorteile von Coolmax® mit
einer zusétzlichen aktiven Frischekomponente.

scher Durchbruch in diesem Bereich. Die Garne
bieten ein umfassendes Potential fiir weichere
und leichtere Stoffe, mit noch grsseren Mdg-
lichkeiten bei Design und Neuentwicklungen.

Dispers-farbbares Polyestergarn
Eine weitere Innovation von DuPontSA ist ein
neues dispers-farbbares hexalobales Polyester-
garn mit 55 dtex / 47 Filamenten, das fir
Rechts-Links-Gewirke und Abstandsgestricke
entwickelt wurde. Diese werden genutzt, um
BHs herzustellen. Der Aufbau der Rechts-Links-
Gewirke ist starr und ldngsgerichtet, schrinkt
so den Bewegungsspielraum des Busens bei er-
hohter Korperaktivitit ein, weist andererseits
aber eine Weitenelastizitdt auf, um sich den
wandelnden Proportionen des Busens wihrend
des Tages leicht anpassen zu konnen.

Abstandsgestricke weisen eine Dreilagen-
Struktur auf und machen den Einsatz von
Schaumstoffen in den Korbchen iiberfliissig.
Die Struktur dieser Maschenware in Kombina-
tion mit Coolmax® fiihrt zu héchstem Trage-
komfort.

SRT - Anschmutzungswiderstand
dank Nanotechnologie

SRT ist eine neue, schmutzabweisende Techno-
logie von DuPontSA, die es ermdglicht, alle Lei-
stungsvorteile von Coolmax® zusitzlich mit
verbesserten schmutz- und fleckabweisenden
Funktionen anzubieten. Dank der fortschritt-
lichen Nanotechnologie ist die Faseroberfliche
der Coolmax® Stoffe aus multilobalen Fasern
so modifiziert worden, dass Schmutzresistenz
mit den Eigenschaften des unvergleichlichen
Feuchtigkeitsmanagements kombiniert werden
kann.

Wihrend des Waschvorgangs lésst die
hydrophile Eigenschaft der SRT Technologie
Wasser und Reinigungsmittel tiefer in die Stoff-
fasern eindringen. Flecken und Verschmutzun-
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gen konnen so besser und griindlicher ausge-
waschen werden.

Faserquerschnitt

Selbst schwierige Schmutzflecken kénnen
ohne aggressiv wirkende Wascheinfliisse ein-
fach entfernt werden. Dariiber hinaus werden
auch die Farben geschont, da zur Reinigung
niedrigere  Waschtemperaturen und weniger
Waschmittel benotigt werden.

Kiirzere und/oder sanftere Waschbedingun-
gen fithren zusatzlich zu einer geringeren Pill-
neigung und die Stoffe behalten ihre urspriing-
liche Weichheit. Auch werden die hervorragen-
den Eigenschaften des Feuchtigkeitsmanage-
ments von zertifizierten Coolmax® Stoffen
nicht beeintréchtigt.

Jordi Lopez, Sportmarketing Manager von
DuPontSA, bemerkt hierzu: «Wir sind sehr en-
thusiastisch, was diese neue Technologie be-
trifft, fiir die wir ein enormes Potential be-
sonders im Mannschaftssport sehen. Wir stehen
bereits jetzt schon mit verschiedenen interes-
sierten Industriepartnern in konstruktivem Di-
alog.»

Uber DuPont Sabanci
DuPont Sabanci Polyester (DuPontSA)
operiert in Europa, dem Mittleren Os-
ten und Afrika und ist der grésste Pro-
duzent von Polyester Filamenten und
Faserstoffen, Harzen und Zwischenpro-
dukten in der Region. DuPontSA er-
wirtschaftet einen jahrlichen Umsatz
von 1 Mrd. USD. Das Unternehmen be-
schaftigt Gber 3’500 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in Fabrikationsstandor-
ten in Grossbritannien, der Tirkei,
Deutschland und den Niederlanden so-
wie in Vertriebsbiros in Frankreich und
Italien.

Seit Dezember 2004 ist DuPontSA ein

100 %iges Tochterunternehmen der
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Haci Omer Sabanci Holding A.S., die
die ehemaligen Anteile von E.I. DuPont
de Nemours and Company tibernom-
men hat. DuPontSA entstand 1999 als
Ergebnis der Zusammenfiihrung des
europdischen Polyestergeschafts von
DuPont und Sabandi.

Uber Sabanci

Die Sabanci Holding ist eines der gros-
Sten turkischen Industriekonsortien und
beschaftigt tiber 35’000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in 66 Tochter-
unternehmen. Sabanci ist in den Ge-
schéftsfeldern Chemie und Faserstoffe
ebenso tatig wie im Bank- und Versi-
cherungsgeschaft, Lebensmittel, Einzel-
handel, Textilien, Energie, Zement,
Automobil- und Reifenindustrie, Tele-
kommunikation sowie Papier und Ver-
Packungsmaterial. Das Unternehmen
Operiert in ca. einem Dutzend Landern
und exportiert seine Produkte weltweit.
Die Sabanci Holding hat Mehrheitsbe-
teiligungen an 12 Unternehmen, die an
der Istanbul Stock Exchange Borse ge-
listet sind und verfolgt eine offensive
Wachstumsstrategie durch Ubernahme
und Ausweitung bestehender Ge-
schaftsfelder.

Der Vorstand der SVT be-
grisst folgendes neues
Mitglied:

Helg Secil, 5000 Aarau

So erreichen Sie die
Redaktion:
E-mail:

redaktion@mittex.ch

Komplettkonzept mit Anschluss
an die Zukunft — Mechatronik

Ulrike Schlenker, Karl Mayer Textilmaschinenfabrik, Obertshausen, D

Schon seit langem haben die Bits und Bytes Einzug gehalten in die Ket-
tenwirktechnik. Spezifische Rechner steuern die wichtigsten einzelmoto-
rischen Antriebe, andere iiberwachen grundlegende Maschinenfunktio-
nen und verwalten spezielle Daten. Ab 2005 nun wird ein neues mecha-
tronisches Automatisierungskonzept eingefiihrt. Es rdumt auf mit dem
rechentechnischen Wildwuchs, reduziert die Computervielfalt und bietet
stattdessen durch modular kombinierbare Standardbausteine ein umfas-

sendes Vorteilspaket.

So vereinfacht das an allen KARL MAYER-Ma-
schinen grundlegend gleich aufgebaute Rech-
nerkonzept das Handling und die Wartungsar-
beiten. Lagerhaltungskosten lassen sich redu-
zieren und Upgrades leicht implementieren. Vor
allem aber ist die neue Rechentechnik dusserst
leistungsstark und ihre Konfigurationsmdg-
lichkeiten sorgen fiir grosste Flexibilitdt in der
Fertigung.

Die Plattform

Das neue mechatronische Automatisierungs-
konzept verbindet modernste Computertechnik
in einem Netz und beriicksichtigt dabei die drei
Grundaspekte der Nutzenmaximierung: Stan-
dardisierung, modularer Aufbau und Erweiter-
barkeit. Das verwendete offene Ethernet kann
bis zu 255 Rechner aufnehmen, bietet die Um-
setzung der verschiedensten Maschinenkonfi-
gurationen und macht dartiber hinaus die Inte-
gration  zukiinftiger
moglich. Ethernet hat sich bereits in umfang-
reichen industriellen Anwendungen bewihrt
und ist als weltweiter Standard fest etabliert. Es
verbindet im KARL-MAYER Plattform-Konzept
die Hauptrechner Operator Interface, das Mo-
tion Control- und das Pattern Control-System.
Zudem konnen die unterschiedlichsten Zusatz-
funktionen in das Rechnernetz integriert wer-
den — je nach gewlinschter bzw. erforderlicher
Ausstattung der Maschine. Das Netzwerk bildet
somit ein zentrales Datenmanagement fiir eine

Steuerungstunktionen

hocheffiziente Fertigung und mit Schnittstellen
zur Zukuntt.

Motion Control

Nomen est omen: Motion Control steuert alle
wesentlichen Bewegungen an der Maschine —
die Hauptwelle, die Fadenzufiihrung, den Wa-

renabzug und verschiedene Warenaufrollun-
gen. Es ersetzt die bisher hierfiir verwendeten
rechentechnischen Einzellosungen, regelt und
steuert hochleistungsfihige elektrische Antrie-
be und bietet hochste Flexibilitit.

So kann beispielsweise der Kettbaum je
nach den Bediirfnissen des Kunden und den
verfligharen Daten in den verschiedensten Be-
triehsmodi abgearbeitet werden. Selbst die Vor-
lage teilabgearbeiteter Baume ist moglich. Die
erforderlichen Einstellungen an der Maschine
beeinflussen den gesamten Wirkprozess bis zur
Warenaufrollung entsprechend und werden
vom Bediener vorgenommen. Nur fiir spezifi-
sche Anpassungen, Optimierungen und fiir die
Anderung . prinzipieller Funktionsausprigun-
gen sind Techniker aus dem Hause KARL MAY-
ER notwendig.

Diese konnen beispielsweise das Motion
Control-System als skalierbares Multiprozessor-

KSR-Regler
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system fiir den Einsatz in Maschinen mit zwei,
acht und mehr Baumantrieben speziell konfi-
gurieren oder das Kontroll- und Regelsystem
der Fadenzufuhr aufriisten. Die Grundvariante
regelt und steuert die exakte Abarbeitung der
KettbZume synchron zum Hauptwellenantrieb.
Das Userplus hierbei: ein spannungsausfallsi-
cheres Arbeiten. Bricht die Stromversorgung zu-
sammen, wird die Maschine kontrolliert her-
untergefahren.

Die zweite, erweiterte Variante der Kett-
baumabarbeitung bietet zudem eine dusserst
hohe Funktionsgenauigkeit per Tastrolle. Diese
liegt auf dem Kettbaum auf, liefert Informatio-
nen iiber dessen eigentliche Bewegung und er-
ginzt damit die Standard-Kontrollangaben zur
Position des Baummotors. Dieses Datenma-
nagement ist nicht nur umfassend, sondern
auch schnell. Ca. 250 mal pro Sekunde regelt
und {iberwacht das Motion Control-System auf
der Grundlage der ermittelten Informationen
die Drehzahl und die Position des Baums. So-
fort im nichsten Regelzyklus wird eine er-
mittelte Abweichung korrigiert. Betrigt diese
bereits ein Digit (0,0009 mm/Digit) greift der
Rechner als digitaler Regler ein.

Entsprechend der bisherigen Funktionsaus-
priagung der Kettenwirkmaschinen bietet das
Motion Control-System rechentechnische Lo-
sungen fiir lineares und sequentielles Arbeiten.
In der Standardausstattung verfiigen zukiinftig
alle Kettenwirkmaschinen {iber eine Single
Speed Ausstattung. Damit arbeiten alle elektro-
nischen Antriebe, von der Fadenzufiihrung bis
zur Warenaufrollung, durchgehend linear. Op-

Arbeilsstelle einer Rechis-Rechls Maschine

tional konnen die Maschinen zudem mit einer
Multi Speed Konfiguration ausgestattet werden.
Diese gewihrleistet iiber hochdynamische,
elektronisch gesteuerte Motoren einen sequen-
tiellen Maschinenbetrieb. Eine duale Leistungs-
gestaltung, die sich jeweils durch das gesamte
Maschinenkonzept zieht. Basierend auf der
prinzipiell gleichen Hardwarestruktur ist auch
erstmalig eine Umstellung von Single Speed-
auf Multi Speed-Betrieb mdglich — durch ein
entsprechendes Upgrading der erforderlichen
Antriebstechnik.

Pattern Control

Maschinen mit elektronischer Legebarrensteue-
rung und/oder Jacquardbarrenbestiickung wer-
den zusitzlich mit einem Pattern-Control-
Rechner ausgeriistet. Die entsprechende Com-
putertechnik ist in der Regel mit dem Motion
Control-System in einem Schaltschrank unter-
gebracht und dusserst leistungstihig. Sie kann
eine Vielzahl von Jacquardbarren, mehrere
1'000 Nadeln und iiber 100 EL-Antriebe steuern
— und dies gleichzeitig. Damit werden die Jac-
quardeinrichtung und die elektronische Lege-
barrensteuerung mit nur einem Rechner ent-
sprechend der Prozessparameter beeinflusst: ei-
ne deutliche Funktionserweiterung gegeniiber
bisheriger inselldsungsbasierter Computerkon-
zepte.

Operator Interface

Das Operator Interface macht die modular kon-
figurierte Computertechnik als Spezialwerk-
zeug handhabbar fiir Jedermann und sorgt fiir
eine effiziente Mensch-Maschine-Kommunika-
tion. Es besteht aus einer 12,1 Zoll Touch
Screen-Bedienoberfliche und einer sich dahin-
ter verbergenden bit- und bytebasierten autar-
ken Intelligenz in Form eines Industrie-PCs
zum Management des umfangreichen Daten-
und Informationspools.

Die Bedienoberfliche ersetzt alle bisherigen
Bedienerpults. Berticksichtigte Prinzipien beim
Interface-Design: Verstandlichkeit,
Internationalitit des Sprachgebrauchs, einheit-
licher Grundaufbau mit modulbedingter Diver-
sifikation und einheitliche Piktogramme. Da-
mit hat der Bediener jede Maschine schnell im
Griff — egal welcher Typ oder welche Baureihe.
Er kann sich iber die «Hilfefunktion» Rat bei
Problemen mit der Maschine holen, Musterda-
teien verwalten, verschiedene Statistik-Funktio-
nen, beispielsweise zum Fehlermanagement,

leichte

nutzen, Analysen erstellen und sich die Ergeb-
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nisse grafisch oder in der jeweiligen Landes-
sprache darstellen lassen. Verfiighar hier: alle
CE-Sprachen und Chinesisch. Vor allem aber
lassen sich iiber die Touch Screen-Oberfliche
maschinenrelevante Parameter und Daten zur
Mustersteuerung eingeben bzw. abrufen. Meh-
rere Menfipunkte sind zudem fiir die Aktivie-
rung zukiinftig zu installierender Module, bei-
spielsweise zur Maschinentiberwachung oder
Wartungsinformation, offen.

All diese Informationen werden per Ethernet
zwischen dem Operator Interface, der Steue-
rungstechnik und anderen, sich im Maschinen-
netz befindlichen Computern ausgetauscht. So
kommunizieren auch die Module der Firma
ALC zur Produktionsplanung und -steuerung
tiber diese Mensch-Maschine-Schnittstelle.

Die autarke Gestaltung aller Netzwerkkom-
ponenten sichert dabei eine hohe Funktionssi-
cherheit und Verfiigbarkeit.

Platziert ist der Operator-Interface dort, wo
er gebraucht wird: bei Maschinen mit Jacquard-
bzw. EL-Einrichtung an einem Schwenkarm di-
rekt neben den Wirkwerkzeugen und bei den
{ibrigen Kettenwirkmaschinen integriert im
Schaltschrank des Motion Control-Systems.

Rieter erhoht die
Beteiligung an der
Spindelfabrik
Suessen GmbH

Am 3. Februar 2005 veroffentlichte der Rieter-
Konzern seine vorldufigen Umsatzzahlen fiir
das Jahr 2004. In der Pressemitteilung wurde
auch informiert, dass Suessen nunmehr zu 100
% tibernommen wurde.

7u Beginn des Jahres 2001 erwarb Rieter 19
% des Stammkapitals von Suessen sowie eine
Option auf die restlichen 81 %. Diese Option hat
Rieter nun ausgetibt. Mit der anfinglichen Be-
teiligung an Suessen sollten verschiedene stra-
tegische Ziele erreicht werden. Unter anderem
sollte ein von Rieter unabhingiger Markenna-
me ausgebaut werden, um Premiumprodukte
sowohl an Endkunden als auch an Maschinen-
fabriken — auch und gerade in Konkurrenz zu
Rieter — zu vertreiben. Die Angebotspalette an
die Kunden sollte erhoht werden. Die vollstin-
dige Ubernahme der Anteile durch Rieter ist Be-
weis dafiir, dass die strategischen Ziele erreicht
wurden.
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Sich wohl fiihlen wie ein Fisch im
Wasser — besonders bei Regen

Ulrike Schlenker, Karl Mayer Textilmaschinenfabrik, Oberishausen, D

Es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur falsche Kleidung. Den neuer-
lichen Beweis fiir den Wahrheitsgehalts dieser Schénwetter-Aussage tritt
die hier gezeigte Ware an. Sie wurde auf einem Hochleistungsketten-
Wirkautomaten vom Typ HKS 2-3 hergestellt und besticht insbesondere

durch ihre Farbigkeit.

Was die vier Winde schmiickt, macht auch den
Kérper attraktiv, dachten sich die Produktent-
Wickler von KARL MAYER und verarbeiteten die
Ware zu Wetterschutzbekleidung, Vorerst jedoch
Optimierten sie deren Eigenschaftsprofil. Sie be-
schichteten eine Seite des Textils mit einer
Polyurethan-Klarsicht-Lage und machten diese
damit vollstdndig wasserundurchldssig. Ein ge-
zieltes «Mehr» an Funktion ohne wesentliche
Verluste bei der Haptik und Optik. Das Ausrii-
Stungsverfahren liess den angenehmen textilen
Griff auf der Wareninnenseite und dariiber hin-
aus die brillante Farbigkeit unberiihrt.

Drei-Lagenlaminat

Das leuchtende Aquadesign in naturalistischer
Plastizitit ist ein Resultat des Transferdruckver-
fahrens, Mit ihrem auffilligen effektvollen Mix

S

goldgelber Fische in blutroter Korallenland-
schaft sorgt diese Wetterschutz-Ware fiir Farbe
im Regengrau und gute Laune beim Betrachter.
Unterstiitzt wird dies vom Sonnengelb des Mate-
rials an den Armeln und auf der Mantelriicksei-
te. Das hierfiir verwendete Laminat wurde spe-
ziell fiir den Einsatz in Sportbekleidung herge-
stellt und kombiniert drei funktionelle Schich-
ten: eine Kettenwirkware mit einer gezielt at-
mungswirksamen Musterung auf der Aussen-
seite, eine atmungsaktive, wasserabweisende
Membran darunter und eine leichte Meshware
zu deren Schutz auf der Innenseite. Die Wirk-
waren wurden jeweils auf einer HKS 3-M herge-
stellt — mit einer EBA 2-Step Modifikation fiir
die Deckware. Die Verbindung des Textilmateri-
als mit der mikropordsen Membran erfolgte
durch das Point-in-Point-Verfahren der Firma

Imagine new dimensions — Heim-
textililen Made in Switzerland

Anne Gorgerat Kall, Textilverband Schweiz, Ziirich, CH

"{’ehr als 90’000 Fachbesucher aus 127 Léndern kamen nach Frankfurt, um
Sich vom 12. bis 15. Januar 2005 iiber Innovationen in der Welt der Heim-
textilien zu informieren. Heimtextilien sind fiir die Schweizer Textilindustrie
V‘_’" ausserordentlicher Bedeutung, weisen doch zahlreiche Produkte aus
diesem Bereich einen hohen schweizerischen Wertschépfungsanteil aus.

Dies ist i einer Zeit, in welcher viel iiber Pro-
dllktionsauslage1‘ungen ins Ausland gespro-
chen wird, yon grosser Bedeutung. Die Branche
hat sich dank dem Besetzen von textilen Ni-
Schen iiber die Jahre positiv entwickelt. Die
Meisten Unternehmen setzen auf die neusten
technischen Errungenschaften im Textilbereich
oder arbeiten mit qualitativ dusserst hochwerti-

gen Garnen. Der folgende Bericht gibt Einblick
in die Exponate Schweizer Unternehmen.

Bonjour of Switzerland — Design
for bed and bath

Bonjour of Switzerland kreiert, produziert und
vertreibt international exklusive Bett- und Frot-
tierwésche. Das Design der Kollektionen (zwei-

HEIMTEXTILIEN

Drei-Lagenlaminat fiir Regenbekleidung

Transtextil — eine Verbindungstechnologie, bei
der die Eigenschaftsprofile der Laminatpartner
weitestgehend erhalten bleiben.

Pflegeleichtigkeit

Alle in dieser Wetterschutzkleidung verarbeite-
ten Textilien lassen sich hervorragend verarbei-
ten, reinigen und drapieren — ein Eigenschafts-
profil, das auch bei anderen Einsitzen gefragt
ist. Denkbar hier: Regenschirme, Duschvorhidn-
ge oder Beziige fiir Luftmatratzen.

mal jdhrlich), fiir das ein intern angestelltes
Team verantwortlich ist, wurde schon mehrfach
mit Anerkennungen ausgezeichnet. Bonjour
arbeitet ndmlich seit einigen Jahren mit be-
kannten Kiinstlern (u.a. Jean Tinguely, Harald
Naegeli oder Peter Greenaway) an den verschie-
denen Editionen.

Swiss Twill Collection® heisst die junge,
trendige Kollektion von Bonjour of Switzerland

% & S =
Bonjour of Switzerland
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(im Gegenpol zu etablierteren Kollektionen von
Schlossberg). Der Name leitet sich von «Swiss
Sateen» ab, der weltweit etablierten Top-Satin-
Qualitit aus der Schweiz. Dabei steht Swiss fiir
zwei wichtige Qualititsmerkmale: fiir ein
extra-feines, langstapliges Baumwollgarn fiir
eine einmalige Geschmeidigkeit und fiir eine
hohe Dichte der Kett- und Schusstiden fiir den
unverkennbaren Glanz. Beide
Qualititsmerkmale verlangen ein hohes Mass
an Prizision und handwerklichem Konnen.
Twill ist wie Satin eine Bindungsart, die aber
durch ihre Diagonal-Optik sportlicher wirkt.
SwissTwill ist also die sportliche Variante des
Swiss Sateen — einfach «more casual» und da-
mit voll im Trend.

Jedes Jahr werden zwei Kollektionen mit je-
weils drei Drucken lanciert. Fiir das Frithjahr
2005 heissen die Dessins Butterfly, Holiday und
Beachparty. Sie bringen sommerliche Ferien-
stimmung ins Schlafzimmer.

Wichtiger Bestandteil des Sortiments von
Bonjour ist Everfix — ein hochwertiges, formbe-
stindiges Spannlaken aus langstapligem Sin-
gle-Jersey. Halbjihrlich wird die Farbpalette mit
einer zur neuen Druckkollektion passenden
Farbe, fiir das kommende Frithjahr mit Papaya,
einem warmen Orangeton, erganzt. Die ideale
Erginzung der frohlichen Farbwelt der Swiss-
Twill Collection® findet sich in der umfassen-
den Frottierpalette von Bonjour of Switzerland
(40 Farben, in 8 Grossen).

natiirlichen

Information

Bonjour of Switzerland
Boller, Winkler AG
Tosstalstrasse 15

CH-8488 Turbenthal

Tel.: +4152 396 22 22
Fax: +4152 396 22 00
E-Mail:  info@bonjour.ch

Internet: www.bonjour.ch

Dierig Wéschefabrik AG

Die Firma Dierig AG, Wil, wurde 1960 gegriin-
det und ist eine hundertprozentige Tochter des
in Deutschland anséssigen Dierig Konzerns,
welcher im Jahr 2005 sein 200-jahriges Beste-
hen feiern wird. Die Schweizer Niederlassung
wurde gegriindet, um hierzulande mit einer
Bettwische-Konfektionsfabrik vor Ort zu sein.
Seither wird der Markt mit Bettwésche, Leintii-
chern und Matratzenauflagen beliefert. In den
letzten Jahren ist es dem Unternehmen gelun-

gen, ins europdische Ausland zu expandieren.

Dierig AG

Die von Dierig produzierte Bettwésche wird
von eigenen Designern kreiert und die Meter-
ware innerhalb von Europa produziert. Die Kol-
lektion deckt das gesamte Spektrum der {ib-
lichen Stoffqualititen ab, das heisst Kretonne,
Percale, Euro und Schweizer Satin wie auch
hochwertiger Jersey. Der grasste Teil der Kollek-
tion ist in Ubergrissen lieferbar. Dank einer
breit geficherten Kollektion werden der Fach-
handel, die Warenhduser und der Objektbereich
beliefert.
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liche Angebotsvielfalt, um eine personliche
Wohnatmosphire zu schaffen. Der weiche Griff
und der schone Fall sind die charakteristischen
Merkmale der Tagesgardinen in Dreher- und
Leinwandbindung. Eine Besonderheit im Pro-
dukterepertoire sind nebst den schwer ent-
flammbaren Gardinen aus 100% Polyester Tre-
vira CS und den Naturtextilien aus 100%
Baumwolle oder Leinen die in ihrer Feinheit
einzigartigen St. Galler Stickereien. Verwendet
werden dafiir feinste Baumwollqualititen wie
Voile, Marquisette, Satin, Mousseline, Batist
oder Organdy. Neu an der Heimtextil 2005 wird
eine Kollektionslinie St. Galler Baumwoll-Sti-
ckereien in weiss/schwarz und in Naturtnen
gezeigt. Ebenfalls prasentiert werden neue Uni-
Qualititen schwer entflammbarer Gardinen
aus 100 % Polyester Trevira CS.

Information

Dierig AG

Gallusstrasse 17

CH-9500 Wil

Tel. +41719133850
Fax. +4171913 3860
E-Mail:  info@dierig.ch
Internel: www.dierig.ch

Information

Filtex AG

Abt. Gardinen & Decor
Bachstrasse 4-6, Postfach 364,
CH-9101 Herisau

Tel. +41 713559191

Fax: +4171 3539199
E-Mail:  gardinen@filtex.ch
Internet: wuwuw.filtex.ch

Filtex AG

Seit {iber 75 Jahren hat sich die traditionsbe-
wusste Stickerei und Weberei auf die Produk-
tion von hochwertigen Gardinen- und Dekor-
stoffen spezialisiert. Von klassisch bestickt bis
modisch gemustert oder bedruckt bietet das
breite Sortiment an zeitlosen und eleganten
Gardinen- und Dekorstoffen eine unbeschreib-

'\

Filtex AG

Schlossberg Textil AG

Die Marke Schlossberg orientiert sich am ak-
tuellen Zeitgeist und setzt diesen um in edle
Dessins von klassischer Schonheit und reichen
Farbharmonien. Schlossberg, gegriindet 1956,
ist fiir seine unverwechselbare Handschrift be-
riihmt. Verschwenderische Bliiten oder fliessen-
de Geometrie — immer begegnet man subtilen
Farbharmonien und einer liebevollen, nuan-
cenreichen Farbgestaltung. Das Design-Team
versteht es meisterhaft, diesen traditionsreichen
Design-Werten eine moderne Ausstrahlung zu
verleihen. Die Grundlage fiir alle Produkte von
Schlossberg sind die hochwertigen, natiirlichen
Materialien und die Qualitit der Verarbeitung.
Ein hoher Grad an Kundenservice ist Bestand-
teil der Firmenkultur. Schlossberg verfiigt tiber
ein eigenes Atelier, darum werden individuelle
Kundenwiinsche gerne realisiert.

Die aktuelle Kollektion «Cote d’Azur» zeigt
Blumen, wie wir sie im Mittelmeerraum finden:
duftig elegante Magnolienbliiten, Anemonen in
kriftigen Farben, locker angeordnete Zweige
der Bougainvillae oder Streubliimchen als
frshlicher Allover. Der grafische Druck erinnert
mit seinen Steifen und Karos an unbeschwerte
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Schlossberg Textil AG

Strandtage. Inspiriert am aktuellen Retro-Sty-
le-Thema, lassen wir das «Savoir Vivre» des be-
riihmten Kiistenstreifens zwischen Cannes, Niz-
za und Monte Carlo aufleben.

Daneben hat Schlossberg auch eine Stan-
dardpalette von 60 Farben. Diese sind alle in
den Qualitdten Satin Noblesse und Jersey Royal
erhiltlich. Neben den klassischen Schaft- oder
Jacquardgeweben, die in verschiedensten Mu-
sterungen erhiltlich sind, rundet ein neues
Buntgewebe das Sortiment ab. Dieses ist in drei,
aufeinander abgestimmten ~ Streifenmustern
und in drei Farben erhiltlich.

Pro Jahr lanciert Schlossberg zwei Kollektio-
nen mit sechs bis acht neuen Dessins. Einige
dieser Dessins werden zu Klassikern und blei-
ben dann tiber mehrere Jahre im Sortiment.

Information

Schlossberg Textil AG
Tosstalstrasse 15

CH-8488 Turbenthal

Tel. +4152 396 23 23
Fax: +4152 396 23 00
E-Mail:  info@schlossberg.ch
Internet: www.schlossberg.ch

Tisca Tischhauser & Co. AG
Tisca Teppiche ist ein Schweizer Familienunter-
Nehmen, das seit 60 Jahren seinen Firmensitz

Tisca Tischhauser & Co. AG

heutige Markenbegriff steht fiir gewebte und
getuftete Teppichbdden in Schurwolle und
Polyamid. Die Stdrke von Tisca liegt in gutem
Design, in hoher Qualitit und in der flexiblen
Anpassung an Kundenwiinsche im Wohn-, Ob-
jekt-, Hotel- und Transportbereich. Internatio-
nale Referenzen sind Zeugnis dieser Leistungs-
fdhigkeit. Eine spezielle Produktlinie stellen die
Hand-Web- und Hand-Tuft-Teppiche von Tisca
dar. Sie werden ausschliesslich aus reiner
Schurwolle aus Neuseeland gefertigt und bieten
deshalb alle Vorteile dieser einzigartigen Natur-
faser. Ein grosses Angebot an ganz unterschied-
lichen Designhandschriften wird von Tisca an-
geboten. Daneben bietet das Unternehmen aber
auch die Realisierung von Dessins eigener Ent-
wurfsskizzen, sodass jeder «Wunschteppich»
bei Tisca in Erfiillung gehen kann.

Die neuen Handtuftteppiche sind auch 2005
wieder auf der Basis hochwertigster Schurwolle
konzipiert und greifen mit dem Einsatz unter-
schiedlichster Kniipftechniken die vielseitigen
Mdoglichkeiten des Tuftingteppichs auf. Die Li-
nien Paradise und Measow zeichnen sich durch
Hoch/Tief Reliefoptik aus und sind in floralen
Musterungen gehalten. In klassischen Streifen
und Quadraten sind die Linien Flash, Image,
Fever und Spirit gehalten. Dagegen setzt sich
der Artikel Jazz in klassisch ruhiger Farbigkeit
und Material ab. Fiir 2005 wurde auch das The-
ma Retro auf innovative Weise aufgegriffen und
mit dem Teppich Bend umgesetzt. Die Teppiche
Softie, Balance und Rebel schaffen Loft-Atmo-
sphire mit langflooriger eingekniipfter hoch-
wertiger Wolle im Kontrast zu grauer Filzwolle
oder als Fliche eingesetzt.

Information

Tisca Tischhauser & Co.AG
Griil

CH-9055 Biibler

Tel.: +417179101 11
Fax: +41 7179101 68
E-Mail:  teppiche@tisca.ch
Internel: www.lisca.com

HEIMTEXTILIEN

e

Wesela Textil AG
Seit Jahren arbeitet das Unternehmen eng
mit Christian Fischbacher zusammen. Christi-
an Fischbacher vereinigt die Themen Wohnen,
Baden und Schlafen zu einer einzigen Erlebnis-
welt. In diese Welt gehort neu auch Dreamtuft,
ein exklusiver Badeteppich. Dieser handgetufte-
te Teppich ist schwer (1’950 g/m?), nicht late-
xiert und aus 100% Baumwolle. Das Teppich-
Programm ist erhéltlich in mehr als 20 Farben,
abgestimmt auf die Frottierprogramme Dream-
flor, Atos und Classic. Neben den Standard-
massen kann der Teppich auch in beliebigen
Wunschmassen hergestellt werden.

Abgestimmt auf die Bettwischekollektion
von Christian Fischbacher, hat Weseta auch
dieses Jahr ein kleines Programm von edlen
doppelgendhten Bademinteln zusammenge-
stellt. An der Heimtextil wurden alle Produkte
von Weseta ausschliesslich am Stand von Chri-
stian Fischbacher prisentiert.

Weseta Textil AG

Dreamflor heisst das Spitzenprodukt des klei-
nen, aber feinen Frottierproduzenten aus den
Glarner Bergen in der Schweiz. Das flauschige
und hochst saugfihige Luxus-Frottier ist das
Flagschiff unter den Frottier Qualititen des
1864 gegriindeten Unternehmens, daneben
stellt Weseta auch Walk- und Zwirn-Frottier
Qualititen her.

Information

Weseta Textil AG

CH-8765 Engi/GL

Tel. +41 55 642 61 00
Fax: +41 55642 61 19
E-Mail:  info@weseta.ch
Internet: www.weseta.ch

Redaktionsschluss Heft
3/2005:
11. April 2005
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bluesign® Standard fiir innovati-
ve Maschenwaren

Siegfried P. Stich, Zofingen, CH

Der weltweite, unabhidngige Industrie-Standard «bluesign®» férdert die
Ressourcen-Produktivitdt mit Fokus auf Umwelt, Gesundheit und Sicher-
heit. Er kennt bei den Produkten keine Kompromisse beziiglich Funktio-
nalitdt, Qualitat und Design. Die Christian Eschler AG in Bihler/Schweiz
ist bereits seit Anfang 2002 bluesign®-zertifiziert, mit dem erklarten Ziel,
diesen Industrie-Standard fiir die gesamte Produktion einzufiihren. So
wurden in den letzten 3 Jahren den Vorgaben nicht entsprechende Kom-
ponenten, Produktions-Prozesse und Technologien systematisch ersetzt,

abgedndert bzw. angepasst.

Dass erstmals fiir den Sommer 2006 simtliche
Stoffe des Schweizer Maschenstoff-Spezialisten
dem bluesign®-Standard entsprechen, ist das
Resultat all dieser intensiven Bemiihungen.
Damit erdffnet sich fiir die Konfektiondre die
Chance, ihre Sportbekleidung aus Eschler-Stof-
fen fiir Handel und Endverbraucher entspre-
chend zu kennzeichnen.

Zahlreiche Neuentwicklungen fiir
den Outdoor-Bereich

Dazu zihlen speziell fiir den Sommer entwi-
ckelte leichte, hochelastische Laminate, entwe-
der unter den bekannten Markennamen E-star
2000® und E-star H20 als Softshell-Laminate —
oder als atmungsaktive, wind- und wasserdich-
te 3-Lagen-Laminate unter dem Label

Bikebekleidung 2006

Isowind®. Somit kann der Outdoor-Konfektio-
nér die seinem Konzept am idealsten entspre-
chenden Produkte wihlen. Auf Wunsch werden
fiir die beiden E-star-Linien verkaufsfordernde
Produkte-Etiketten «Eschler-Softshell» mitge-
liefert. Neu sind einige der meistverkauften
Rundstrickartikel auch mit 3XDRY® (Ausrii-
stungs-Technologie von Schoeller Switzerland)
erhiltlich. Mit ihrer hydrophoben Aussen- und
hydrophilen Innen-Seite sind diese Stoffe fiir
Outdoor-Bekleidung besonders geeignet. Bereits
seit zwei Saisons setzt Eschler bei sdmtlichen
Polyester-Neuentwicklungen auf «bioactive»
von Trevira. So wurde in der vergangenen Sai-
son das bewihrte Husky®-Hemdenfleece auf
der Basis «bioactive» neu entwickelt und fiir
den Sommer 2006 durch neue Karo-Drucke er-
weitert. Der bewihrte Klassiker «Husky Peach»
(100 % Polyester-Mikrofaser) wurde ebenfalls
auf «bioactive» umgestellt. So kommt zum be-
kannten, unvergleichlich weichen Griff neu
noch die permanente antibakterielle Eigen-
schaft als qualititssteigerndes Merkmal hinzu,
was gerade bei auf der Haut getragenen Som-
mer-Qualitiiten stark ins Gewicht fallen diirfte.

Bike-Bekleidung 2006

Fiir Bike-Hosen hat die Christian Eschler AG
neu die von Herstellern schon sehnlichst erwar-
tete Cordura/Elastan Rundstrickware entwi-
ckelt, welche die hohen Qualitdts-Anforderun-
gen der Invista International SA in Genf erfiillt
und zudem mit dem Cordura-Label ausge-
zeichnet werden kann. Unter dem Eschler-Label
«E-Lastic®» entstanden fiir Bike-Hosen weitere
Polyamid/Elastan-Stoffe mit neuen interessan-
ten Strukturen. Fiir Bike-Shirts konnen die
Konfektiondre auf eine Vielzahl von bewihrten
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Funktionelle Golf-Stoffe

Atmos®-Qualititen zuriickgreifen: in Weiss fiir
Transferdruck, aber auch in kundeneigenen
Farben lieferbar. Das transparente Eschler-Spe-
zialprodukt «Cristallon» fiir Bike-Jacken gibt es
jetzt auch noch in Wabenstruktur. Die neue
Qualitit Gamex Compact® — im Vergleich zum
bisherigen Gamex® wesentlich elastischer,
dichter und mit noch optimaleren wasserabwei-
senden Eigenschaften — eignet sich ebenfalls
ideal fiir Bike-Jacken. Zwei zur Wahl stehende
Ausfiihrungs-Varianten — glatt (Gamex Com-
pact® Standard) oder Karo-Struktur (Gamex
Compact® Karo) — runden das Bike-Thema der
Sommerstoffe 2006 ab.

Funktionelle Golf-Stoffe im Trend
Die Verkaufserfolge der fiir die letzte Saison von
Eschler speziell entwickelten Qualititen fiir
Golf-Bekleidung boten die gute Ausgangslage
fiir die neue Kollektion Sommer 2006. Bei der
Bekleidung dieser Trendsportart wird immer
mehr Funktion gesucht. Damit sind fiir die
Konfektionierung logischerweise synthetische
Maschen-Stoffe stirker gefragt. Die Christian
Eschler AG hat diesen Trend sofort aufgegriffen
und bietet eine interessante Vielfalt an funktio-
nellen Qualititen in 100% Polyester und in Mi-
schungen Polyamid/Elastan, beim Einsatz fiir
Golf-Shirts zusitzlich mit 3XDRY ausgeriistet.
Herstellern von Golf-Jacken bieten sich die fiir
den Outdoor-Bereich speziell konzipierten Qua-
litdten E-star 2000® und E-star H20 oder Tso-
wind® als ideale Materialien an, um das hohe
Mass an Funktionalitit und Outdoor-Kompe-
tenz noch zu unterstreichen.
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Damit werden die im Alltagsleben besonders be-
liebten Baumwoll- und Naturfasermischtexti-
lien auf immer wieder verbliiffend einfache
Weise schmutz-, 6l- und wasserabweisend. Zu-
dem ist die Waschpermanenz enorm hoch.
«Wir haben intensiv an einer optimalen Losung
fir Baumwolle, Wolle und Seide experimen-
tiert», sagt der Schoeller-CEO Hans-Jiirgen
Hiibner. «Jetzt endlich haben wir hervorragen-
de Werte und Testergebnisse und kinnen unse-
ten anspruchsvollen Partnern auch in diesem
Bereich eine hohe Performance bieten.»

Naturfasern sind eine Herausfor-
derung

Im Unterschied zu Chemiefasern haben Natur-
fasern eine komplett andere Oberfliichenstruk-
tur und weisen auch vom Basismaterial her
grosse Unterschiede auf. Oder anders ausge-
driickt: Baumwolle ist nicht gleich Baumwolle.
Deshalb mussten viele Tests gemacht und Er-
fahrungen gesammelt werden, um die unter-
schiedlichen Naturprodukte mit dieser komple-
Xen Technologie zu kombinieren und die Na-
Nopartikel fix und dauerhaft verankern zu kon-
hen. Die Funktionalitit von NanoSphere® ist,
Wie der Schoeller-CEQ betont, «auch fiir Textil-
fen mit Naturfasern einzigartig und wie unsere
Syntheticslosungen bisher nicht kopierbar».

NanoSphere® auf Naturfasern

NanoSphere® auf Naturfasern -
Fleckenschutz, Ol- und Wasser-
abweisung und Waschperma-
nenz auf héchstem Niveau

Dagmar Signer, Schoeller Textil AG, Sevelen, CH

Die neusten Bekleidungstrends verbinden coole Asthetik mit héchstem
Wohlbefinden. Passend dazu lanciert Schoeller die ersten Gewebe auf Na-
turfaserbasis mit NanoSphere®, der selbstreinigenden und mehrfach
preisgekrénten Ausriistungstechnologie des Schweizer Unternehmens.

schoeller®-shape-Gewebe im Vor-
marsch

In der schoeller®-shape-Linie, die modische
Trends einfingt und mit zeitgemssem Komfort
kombiniert, ist der begehrte Fleckenschutz be-
sonders oft vertreten. Speziell fiir Hosen, leichte
Jacken oder Blusen im Casualwear-, Lifestyle
und Sportswear-Segment sieht Schoeller ein
grosses Potenzial fiir diese Performance, denn
«hier sind die positiven Basiseigenschaften von
Naturfasern besonders geschitzt und wir kon-
nen sie durch die hohe und dauerhafte Flecken-
abweisung wirkungsvoll verbessern». Eine lang
anhaltende und hohe Performance ist dem
Branchenleader wichtig, weshalb man sich die
notige Zeit gegeben hat. Schoeller arbeitet seit
1998 in der Nano-Forschung und -Entwicklung
und hat weltweit fiihrende Textilien in diesem
Bereich.

Fleckenschutz, viele Zusatzeigen-
schaften und hohe Testwerte
Textiloberflachen mit NanoSphere-Finish er-
zielen hervorragende Abperlwerte fiir Nisse,
Schmutz und Flecken, ohne an Atmungsakti-
vitdt zu verlieren. Dazu kommt eine Waschper-
manenz auf sehr hohem Niveau, wie interne
Tests (Bundesmann, Spray-, Oltest) und Prii-
fungen durch Kunden zeigen. Abhingig vom
Basismaterial bleiben die Eigenschaften iiber
mehr als 30 und teilweise sogar iiber mehr als
50 Pflegeeinheiten (Waschmaschinewdsche/-
Biigeln) vollig intakt und sind praktisch unver-
dndert hoch.

Dies gilt fiir Synthetics, Mischgewebe und
reine Naturfaserprodukte. Gewebe und Stricksa-
chen werden durch diese Ausriistung einfach
strapazierfihiger, robuster und langlebiger und
trotzdem bleiben Griff und Optik sehr natiir-
lich. Das gilt auch fiir die neuen Baumwoll-

B EKLEIDUNSG

Textiloberfliiche mit NanoSphere®-Finish

und Mischgewebe, deren Dbeliebter Cotton-
Touch durch die moderne Ausriistungstechno-
logie nicht beeintrichtigt wird. Ein weiterer
Nutzen der Schoeller-Ausriistungstechnologie
ist die bluesign®-Konformitit. Schoeller ver-
wendet erprobte Nanopartikel auf Silicium-Ba-
sis, die fest in einer Beschichtungsmatrix fixiert
sind und fiir Mensch und Umwelt kein Risiko
darstellen. Nach Hans-Jiirgen Hiibner ist Na-
noSphere® in dieser Kombination aus einfa-
cher Handhabung, hoher Wirkung und Perma-
nenz, Funktionsvielfalt und okologischer Si-
cherheit «schlichtweg einzigartig».

Leistungssport-, Sportswear- und
Modeanspriiche

Sportbekleidung wird sehr schick und die Casu-
alwear lockt mit Top-Funktionalitit. Fiir diesen
Bekleidungstrend baut Schoeller Switzerland
eine individualisierte Biihne mit hochfunktio-
nalen und bewegungsorientierten Wohlfiihl-
soft-shells und sportlichen shape-Geweben, de-
ren brillanter Auftritt Emotionen weckt und
keinen kalt l4sst.

Mit von der Partie ist die mit 72 g/m? leich-
teste soft-shell der Welt mit hohem «next-to-
skin»-Komfort. Schoeller zeigt ausserdem sanft
fliessende «sports jewels» in Silber und Gold
und sehr atmungsaktive, winddichte, strapa-
zierfihige WB-400-Stoffe mit hohem UV-Schutz
und softestem Touch. Ganz im Sinne einer «se-
cond skin». Anschmiegsam weiche dryskin-Ge-
webe kombinieren den grossen soft-shell-Kom-
fort mit extremer Abriebfestigkeit und angesag-
tem leichtem Liistereffekt. Optisch haben
«Milchglas-Transparenz», «Power-Metallics»,
der «Cosmetic-Look» und Stoffe mit «Doppel-
Leben» eine Hauptrolle bekommen. Wichtig
sind auch leichte Crépestrukturen oder die sei-
denZhnliche Satinoberfliche von Baumwollmi-
schungen. Schlichter und «leise» stellen sich
einige Leichtgewichte mit glatter Oberfldche
und mit spielerischem Glanz aus den dynamic-

dryskin- und stretchlight-Gewebelinien dar.
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Women's Regal Skijacket von Spyder (USA)

Fiir «action on stage» sorgen zudem optisch
ausgewogene sturz- und abriebgepriifte Schutz-
gewebe mit bequemem 4-Way-Stretch, Baum-
wollanteil, NanoSphere-Fleckenschutz, ange-
nehmem Touch und leichtem Gewicht. Im
Rampenlicht stehen ausserdem schicke Denim-
qualitdten und weiche dynatec-Stoffe mit at-
traktiver 3-D-Optik, NanoSphere-Treatment
und ansprechendem Griff sowie neue semitran-
sparente Monofilamentgewebe fiir Schuhe und
Stiihle.

Die erste Daunenjacke mit NanoSphere®

High-tech meats Wellness

Einen der Haupttrends im Frithjahr/Sommer
2006 — nimlich die extrem wichtige Vermi-
schung von hohem #sthetischem Anspruch mit
hochstem personlichem Komfort — nehmen
auch die funktionsstarken Schoeller-Technolo-
gien 3XDRY® und NanoSphere® auf. Das akti-
ve Moisture-Management-System 3XDRY® fiir
«next-to-skin»-Bekleidung steht dabei fir ho-
hes Wohlbefinden und minimiert unangeneh-
me Schwitzflecken und Schweissrinder dra-
stisch. Als ungemein praktisch fiir viele Textil-
oberflachen erweist sich die Wasser und Flecken
stark abweisende und universell einsetzbare
NanoSphere-Ausriistungstechnologie.

mittex 2/05

Neuentwicklungen fiir die
Nonwovens-Industrie

Dipl.-Ing. Alfred Watzl, Fleissner GmbH

Mit der Produktion von mehr als 60 kompletten Aqualet-Spunlace-Anla-
gen inklusive Hochleistungs-Durchstréomtrockner hat Fleissner so viele Er-
fahrungen gesammelt, dass daraus weitere Neuentwicklungen entstan-
den sind, die die Wasservernadelung von Vliesstoffen-Verfahren zur fiih-
renden Technologie der Nonwovensverfestigung gemacht haben.

Dafiir hat Fleissner zahlreiche patentierte Neu-
entwicklungen durchgefiihrt, die nun auf
Wunsch in die Anlage integriert werden kénnen
und einen unterbrechungsfreien Betrieb er-
moglichen, auch wenn z.B. die Diisenreifen
wihrend der Produktion gereinigt werden miis-
sen. Fiir die Wasservernadelung von Vliesstof-
fen, die mit grossen Endbreiten hergestellt wer-
den miissen, wurde das Aquajet-System ange-
passt (sowohl fiir kardierte als auch fiir Spinn-
vliese). Die erforderlichen Breiten hierbei lie-
gen bei circa 5’500 mm.

Aqualet Spunlace-Technologie
Neue Verfestigungsmethoden wie die Aquajet
Spunlace-Technologie (Abb. 1) von Fleissner
werden in Zukunft mehr und mehr fiir die Pro-
duktion neuer Generationen von Spinnvliesen
eingesetzt. Dabei arbeitet Fleissner als fiihren-
der Hersteller von Spunlace- und Ausriistungs-
anlagen fiir Spunbondvliese mit allen Spinn-
vliesmaschinen-Herstellern, wie Reifenhéuser,
zusammen. In den letzten Jahren haben Spun-
lace-Vliese — vor allem kardierte Stapelvliese —
bereits viele Vliesstoffprodukte ersetzt und ver-
dringt, die mit anderen Verfestigungsmethoden
hergestellt wurden. Dies erkldrt die starke
Marktdominanz der Spunlace-Technik heute.
Die Marktentwicklung der letzten Jahre fiir
den Spinnvliesbereich weltweit und auch in Eu-
ropa zeigt ebenfalls hohe Zuwachsraten, die
durch die neuen Verfestigungsmoglichkeiten,
wie Spunlace etc., zunehmen werden. Neben
vielen Ausriistungsanlagen fiir Spinnvliese aus
dem Produktionsprogramm von Fleissner fiir
Vliesprodukte von 10-600 g/m~ wurden neue
Technologiekonzepte entwickelt:
® J eichte Vliese, die kalandriert sind, haben
oft nicht die gewlinschte Weichheit fiir die
Anwendung im Hygienebereich. Durch die
nachfolgende Behandlung auf einer Aqua-
Jet-Spunlace-Anlage wird die Softness er-

hoht und das Volumen verbessert; dies ist
problemlos bei Geschwindigkeiten bis 600
m/min und mehr maglich.

@ Schwere Vliese fiir Geotextilien finden ihre
Grenze und Wirtschaftlichkeit bisher durch
das in der Geschwindigkeit limitierte me-
chanische Vernadeln, durch das besonders
bei zunehmenden Geschwindigkeiten die
Endlosfilamente zerschlagen werden. (Fes-
tigkeitseinbusse)

® Durch die Verfestigung mit der Wasserstrahl-
Technologie wird eine hhere Produktions-
geschwindigkeit mdglich, was die Effekti-
vitdt der Anlage erhoht und die Reissfestig-
keit verbessert. Es lassen sich somit durch
die Reduzierung der Vliesgewichte Faserkos-
ten einsparen, was zusatzlich die Wirtschaft-
lichkeit des Verfahrens erhght.

@ Herstellung von Wet-Wipes als 3-Lagen-
Composites durch die Verbindung von PP-
Spunbondlagen aussen und einer mit einer
Airlaid-Anlage gelegten Pulp-Schicht innen.
Dadurch ergeben sich 2 Vorteile:

- dramatische Erhohung der Wassersaugfi-
higkeit durch die Zellulose-Fasern

- hohe Kostenersparnis, weil durch den
Einsatz von mehr als 50 % Pulp die Roh-
stoffkosten stark reduziert werden kon-
nen. Anlagengeschwindigkeiten von 600
m/min sind moglich.

@ Bei der Herstellung von Spinnvlies-Filamen-
ten aus splitbaren Conjugate-Faserquer-

Abb. 1: Aquajet-Spunlace-Anlagen
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schnitten (z.B. Orange-Type) wird durch die
AquaJet-Spunlace-Technik eine Fibrillierung
der Faser erzielt, wodurch sehr feine Fila-
mente bis unter 0,01 den erzielt werden. Die
so hergestellten Vliese (z.B. Evolon von
Freudenberg) werden fiir Wischtiicher mit
speziellen Eigenschaften — bedingt durch
die grosse Faseroberfliche — eingesetzt und
zunehmend auch fiir den Bekleidungs-Sek-
tor und den Beschichtungstrigerbereich
(Kunstleder) angewendet.

Anlagen fiir Naturfasern
Durch umfangreiche Versuche
Aquajet-Verfahren fiir Naturfasern optimiert.
Fiir die Verfestigung von Flachs und Hanf sind
S0 Vliesstoffe fiir den Automobil- und Hausbe-
darf mit Flichenmassen bis 1'500 g/m=~ mog-
lich geworden. Besonders fiir die Verwendung
von Baumwolle hat sich das Aquajet-Verfahren
durchgesetzt, fiir:
® Wattepads fiir Demake-up Anwendungen
® Baumwollvliese von 30 - 300g/m= mit glat-
ter, perforierter (apertured) bzw. strukturier-
ter Oberfldche fiir medizinische, hygieni-
sche, sanitire und kosmetische Anwendun-
gen sowie Wisch- und Feuchttiicher. Ver-
braucher bevorzugen mehr und mehr 100%
Naturfasern ohne Verwendung von chemi-
schen Bindemitteln und synthetischen Bin-
defasern.

wurde das

Produktionsanlagen zur Herstel-
lung von 2- und 3-lagigen Ver-
bundstoffen

Da der Vliesstoff-Markt stindig nach neuen
Produkten verlangt, die wirtschaftlicher und
leistungsfiihiger hergestellt werden konnen, hat
Fleissner in den letzten Jahren die Aquajet-
Spunlace-Technologie optimiert und den
Markterfordernissen angepasst. Besondere Be-
deutung kommt dabei den 2-, 3- und Mehrla-
8en-Sandwich- und Composite-Strukturen zu,
die sicher den Markt der Zukunft beherrschen
Werden,

Bei diesen Vliesstoffen ist es moglich, die Ei-
genschaften wie Festigkeit, Volumen, Weich-
heit, Saugfahigkeit etc. optimal zu beeinflus-
Sen. Produkte mit Zellulosefasern in Form von
Pulp oder Tissue konnen wegen der wesentlich
Niedrigeren Kosten dieser Fasern dusserst wirt-
Schaftlich hergestellt werden. Wir gehen davon
Aus, dass dabei gerade 3-lagige Composites aus
kflrdierten Stapelfasern und Zellstoff besonders
fiir den Wischtuch-Markt geeignet sind, da die

Pulp-Lage in der Mitte und die Faserlagen an
den Aussenseiten Vorteile bringen.

Fleissner liefert entsprechende Produktions-
anlagen, wobei die Produzenten bei der Herstel-
lung dieser Vliese durch Fleissner patentrecht-
lich geschiitzt sind und ihre Produkte in allen
Landern produzieren und verkaufen konnen.
Auf einer Anlage fiir 3-lagige Produkte konnen
selbstverstindlich auch 2-lagige Composites
mit einer Faserlage und einer Zelluloseschicht
hergestellt werden.

Vorteile von 3-lagigen Composi-

tes:

® Vlies sehr saugfihig (Pulp als Saugkissen)

@ Vorteil gegeniiber 2-lagigem Vlies: kein Pulp
aussen, d.h. keine Gefahr von «Stauben»
beim Konfektionieren und keine Ablage-
rung von Pulp-Teilchen beim Wischen

@ Gleichmissigkeit im Erscheinungsbild
gegentiiber 100% Faservlies wesentlich bes-
ser, da Pulp die Wolkigkeit des Krempelvlie-
ses ausgleicht

@ Festigkeit praktisch gleich wie ein 100 %iges
Faservlies, obwohl 50 % aus kurzen Fasern
bestehen

® Weichheit im nassen Zustand gleich wie bei
100 % Krempelvlies

® Dicke des Produktes bei gleichem Gewicht
hoher als ein 100 %iges Faservlies

® durch die Verwendung von Pulp wesentlich
kostengiinstigere Herstellung

Hochleistungs-Durchstréomtrock-
ner fiir die Nonwovens-Industrie
Das Unternehmen hat auch die Durchstrom-
trockner weiterentwickelt. Der Hochleistungs-
Durchstromtrockner (Abb. 2) zeichnet sich
durch die folgenden Vorteile aus:

@ je nach zu trocknendem Vliesstoff Ausfiih-
rung als 1- (Omega) oder Mehrtrommel-
trockner

@ entweder perforierte Trommel, Trommel mit
Siebiiberzug oder Stegausfithrung fiir offene
Oberfliche bis 96 %

8-

D

Abb. 2: Hochleistungs-Durchstromirockner
[iir die Viiesstoff-Industrie (Quelle Internet)
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@ automatischer Warentransport durch den
Trockner

® wechselseitige Luftdurchstromung durch das
Vlies

@ mehrere Temperaturzonen méglich (Trock-
nen/Trocknen, Trocknen/Aushirten, Trock-
nen/Thermoverfestigen)

@ Temperatur- und Stromungsprofil-Gleich-
missigkeit iiber die Arbeitsbreite und {iber
die Zeit

Erweiterung der
Marktprasenz in
Asien

Seit iiber 10 Jahren ist TESTEX mit Niederlas-
sungen in Hong Kong, Shanghai, Beijing und
Seoul im Fernost verankert. Die stets stark
wachsende Anzahl an ausgestellten Zertifikaten
aus dieser Region ist ein Beweis dafiir, dass TE-
STEX ihre Aufgabe professionell erfiillt und die
lokale Textilindustrie von den Vorteilen des
Oko-Tex Labels iiberzeugen konnte.

Im Rahmen der geplanten Ausweitung die-
ser Strategie, hat sich das TESTEX Management
fiir drei weitere Niederlassungen in Siidostasien
entschieden. Es freut uns daher sehr, Ihnen die
Eroffnung der neuen Reprisentative - Offices in
Taipei (Taiwan), Kuala Lumpur (Malaysia)
und Jakarta (Indonesien) bekannt zu geben.

Mit diesen Massnahmen mdochten wir zu-
kiinftig weiterhin besser auf unsere Kundschaft
eingehen, sowie unsere Beratungstitigkeit und
Marketinginstrumente noch  zielgruppenge-
rechter einsetzen. Dies bedeutet konkret, dass
wir in den genannten Lindern unsere Kunden
in bewihrter Art und Kompetenz direkt vor Ort
betreuen konnen, damit sie noch effizienter
und schneller von den Vorteilen unserer Dienst-
leistungen profitieren konnen.

E-mail-Adresse
Inserate

inserate@mittex.ch
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Européaische Mannermode fiir
den kommenden Winter

Martina Reims, Koln

Schlicht und ergreifend ist passé, (ippig, geschmiickt und dekoriert soll
sich der Mann von Welt prdasentieren. So wollen es zumindest die Mode-
macher, die in Mailand im Februar ihre kommende Wintermode fiir die
Herren der Schépfung prasentierten. Glitzernde bis glinzende Jacken
oder Méntel sollen sie tragen, bis hin zum Lack. Hosenbunde, nach kur-
zem Aufbdumen in diesem Winter, sacken wieder unterhalb die Taillenli-
nie ab bis hin zur dauernden Gefahr des Verlustes hinab zur Kniekehle.
Klassifiziert wurde das Patchwork.

Frankie Morello
Par exellence setzte er das Patchwork bei
klen Flanellsakkos um, zu denen er Stric

nen, kurzen Schlangenlederjacken sowie engen
mit bronzefarbenen Dekornietenmustern
prigten Samtsakkos tiber die Biithne.
in Gomeback erlebten Mohairpullover sowie
volumindse Kunstfellméntel wie von Popstars
Ende der 60ern getragen. Aus der gleichen Ara
onnten die nachtlilanen Glitzeranziige sowie
nen Lackledermodelle stammen. Sehr
n Schisschensakkos. Highlights
nziige sowie Anziige mit
und schwarze Hemden

tails verarbeitete er an Hosen. Im Vorderg
standen enge, auf der Hiifte liegende Jean

bis tiber die Seite gehenc
sievoll wirkten Nadelstrei
einsitzen, Armeejacke
ter Satinanzug und
griiner Wollflauscha
Riickenteilen einer

ollminteln oder durch
der Pullover. Interessant
mit geflochtenen Le-
em Unterkragen. Auf-
ziige durch hummer-
antes Flair vermittel-
onchos sowie weisse

Trussardi
Sehr verjlingt wi
sentierten sich

orangebatikfa .
Sehr pfiffig wi
lis, wie aus de
bunt karierte

Jasper Con

Elegante Vartanten mit ma
wurden mit sonnengelben Kr
Ein Zweireiher-Mantel wurde |
ausstaffiert, Gehrocke dagege
higen Knopfen und dazu eine
se, alles in schwarz bzw. anth
kam durch senffarbene Futter un
ner Samtanzug ins Spiel. Schon w,
ter, sehr rund geschnittener Revers

nder und Kravatten mit Kir-
1 Schalkragen liess das Desi-
ferleben und setzte ihn, vari-
is klein — an grauen Sakkos
die zu senffarbenen Lederhosen
rden. Abenteuer inspirierend
‘ erparkas, Hosen mit vielen Beu-
aschen und Lederkurzjacken mit Saumgiir-
( t prisentierten sich enge, creme-
reiher mit braunen markanten

Roberto Cavalli
In den Kreativtopf hatte der Design

So defilierten die minnlichen Models:: d cremefarbene Kaschmirmintel.
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Uomo

Armelfransen zierten Jerseyjacken, wihrend
Hosen oft mit dicken Ketten dekoriert wurden.

Loro Piana

Eine sehr harmonische Linie prisentierte das
Haus mit einer braunbronzefarbenen Kapuzen-
bomberjacke und einem blauen Kaschmir-
kurzhiinger mit einem hummerfarbenen Nerz-
futter. Melierte Kaschmirrollis mit Reissver-
schluss wurden gleich in 12 Farben aufgelegt.
Interessant waren Sakkovarianten mit doppel-
tem Verschluss, Reissverschluss und Kndpfe so-
wie einem heraustrennbaren Vorderwestenteil.

John Richmond

Weisse Lammfellmintel waren die zentralen
Modelle der Kollektion, die sich diesmal anson-
sten aussergewohnlich verhalten priisentierte.
Mal zierten schwarze Vogelmuster, mal rote
Sprithmuster die weissen Modelle. Schwarze Sa-
tinhosen wurden zu weissen Ledersakkos und
engem Spitzenoberteil prisentiert. Viel Patch-
work propagierte er mit schwarz-weissen Phan-
tasiemustern zu schwarzen Armeln und Filz-
kurzméntel mit vielen Teilungsnihten und
unterschiedlichen Materialien.

Ozwald Boateng

Die Farbe Lila hofierte der Englinder mit vielen
Modellen, wie einem schimmernden lilanen
Anzug oder lila-anthrazit, karierter Samtduffle-
coat mit Pelzverbrimung sowie einem diesbe-
ziiglichen Zweireiher Mantel. Einen erhabenen
Auftritt hatten ein grauer bodenlanger Wollfla-
nellmantel mit lilanem Futter sowie ein Man-
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telcape. Glanzend parierten tiirkis- oder griin-
farbene Hemden mit weissen Kragen.

Gucci

Lange Sakkos mit Taillenteilungsnihten bevor-
zugte die Edelmarke. Daneben profilierten sich
doppelreihige Militaryméntel mit schimmern-
den Pelzkrigen sowie, als eine Hommage an die
00er, graue Persianermintel. Einen grossen
Auftritt wird sicherlich jeder mit dem Zweirei-
her-Nerz haben — wenn auch nicht ganz un-
umstritten. Dazwischen schritten die Modells
immer wieder mit grausilbernen Morgenmin-
teln einher. Verhaltene Phantasie zeigten die
Smokings mit Ton-in — Ton Blattmuster.

Emporio Armani

Die ganze Schnitt- und Phantasie-Palette pri-
sentierte der Mailander in seiner jungen Kollek-
tion. So lancierte er Einknopfsakkos mit glit-
zernden, silbernen Schals, einen Stresemann
und viele kurze kastige Wolljacken mit Stoffku-
gelkndpfen, teilweise mit Lasche zu schliessen.
Peppig waren grau-schwarz-changierende Ba-
tikmuster an Sakkos zu weiten schwarzen
Samthosen. Eine markante Ausstrahlung hat-
ten schwarze Sakkos mit weissem Wiirfelmuster
Sowie Reiterjacken aus Flanell. Einen mutigen
Schritt wagte er mit Leopardensakkos zu Beu-
telhosen. In den Farbtopf griff er bei lilafarbe-
Nen Samtsakkos mit Spielkartenmuster sowie
bei pinkfarbenen Mohairpullis zu griiner Jeans
it weissen Flecken.

Doega

Antonio Marras

Die Farbe Rot hatte es «la stilista» angetan. So
lancierte er rote Bomberjacken neben roten
Sakkos, sowie rosafarbene Jacken zu grauen
Streifenhosen. Aufsehen erregten die geprigten
Pullis mit bekannten Gangsterkopfen a la Al
Capone. Lissig sahen die geschachtelten Hem-
den, rot mit Dessins, rotkariert und uni, iiber
gestreiften Hosen aus.

Etro

Viel Spass und Freude vermittelte die von Kean
Etro inszenierte Kollektion. Im grosskarierten
orange-beige-griinen Overall sieht die bunte
Kollektion den Mann im n#chsten Winter. Pas-
send gibt es noch einen Mantel oder alternativ
einen Anzug dazu. Weiter stellte er Tweedanzi-
ge mit kontrastierenden gerissenen Paspeln,
bunte Nadelstreifenanziige sowie karierte Ho-
sen zu lilafarbenen Sakkos vor. Ein frohliches
Ambiente schufen rosagraue Fischgratkreatio-
nen, Hahnentrittmantel mit Rosenmuster sowie
Patchworkpaletots a la 60er/70er-Jahre.

Borsalino

Gut behiitet soll der Mann schliesslich durch
das Leben gehen und dies kann er mit weichen
Schlapphiiten ohne Band mit zweifarbigen, in
der Mitte geteilten Modellen, Sherlock Holmes-
Hiiten, runden fast Melonen anmutenden Hii-
ten, die wunderbar zu 3-Knopfsakkos, markant
abgesteppten Lederjacken und Minteln mit
Taillenstrukturndhten aus der eigenen Kollek-
tion passen.

Calvin Klein

Glitzer liess der Amerikaner auch in seiner Li-
nie aufblitzen, mit einem weinroten Blazer, den
er zu einer braunen Samthose kombinierte.
Mohairpullover in Petrol oder Braun warf er
ebenso ins Modespiel wie Hemden mit Spielkar-
tenmuster. Charmant wirkte ein schwarzes
Hemd mit einer goldenen abgerundeten Brust-
paspelierung. Ebenfalls vertreten waren die
Kurzbomberjacken.

Enrico Coveri

Auf Wolke 7 schwebten die schwarzen Denim-
blousons mit weissen Dessinwolken. Unge-
wohnlich klassisch mutete dagegen die Glen-
chekkombination aus Anzug und Mantel an.
Der anthrazitfarbene Nadelstreifenanzug wurde
mit einem orangefarbenen Filzhut aufgepeppt.
Seinem farbenfrohen Naturell kam der Desi-
gner mit einem dotterfarbenen Samtanzug so-
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wie einem weissen und einem ferrariroten Woll-
kurzmantel nach. An das aktuelle Rauchverbot
in Italien erinnerte er mit Uberwtirfen und dem
Verbotsemblem.

MiuMiu

Die Dufflecoatjacke setzte das junge Label von
Prada perfekt in die modische Szene, die mit
Kettengiirtel getragen wird. Ganz in braun, mit
einem Wildederanzug, Hemd und gleichtoniger
Kravatte, lief ein Model @iber den Catwalk. Da-
neben wurden V-Strickjacken, ungewdhnlich
lange Pullover, zweireihige griine Wildleder-
mintel sowie ein Kutschermantel propagiert.
Sehr gemiitlich wirkte ein Flauschmantel mit
Norwegermuster. Wieder belebt wurden Hemden
mit Paisleymuster. ;

Exte

«Kiss me» hiess die Aufforderung des Labels an
seine Kundinnen, allerdings aus Draculamiin-
dern, welche auf Sakkos, Jeans und Hemden
sprachen. Ferrarirote Militdrjacken standen
ebenso im Rampenlicht wie Kapitinsmintel in
Schwarz und Rot. Hangepartiehosen schlurften
natiirlich auch ber den Catwalk — (diirfen
Minner keinen Hintern mehr haben?) Klas-
sisch-frech wirkten griinkarierte Mintel und
Hosen sowie schrill eine pinkfarbene Kurzleder-
jacke mit Zopfstrickkragen und ein Glitzerpul-
lunder. Bezeichnend war das Glitzerjeans-Ho-
senmodell mit einem Knopf in der hinteren
Mitte — sozusagen als letzte Rettung.

Girbeaud ;

Utbanmodelle kombinierte der Franzose mit
Konfektionsmodellen. So liefen Cordsakkos mit
gesmokten Néhten neben Jeans mit Haltebdn-
deln, wattierte Sakkos zu Lederhosen mit Hin-
gepopo, Hosen mit Schrittlatz vorne und hinten
zu Lederjacken mit weissen Pinselstrichen.
Interessant waren auch die Filzmantel mit offe-
nen Kanten und markanten schrigen Steppe-
reien. Markenzeichen waren die ausgefallenen
Futterstoffe: Urban-Stédtevisionen oder Unter-
grundleben fiihrten Mann in eine andere Welt.
Vorrangig propagierte er die Farben Braun und
Schwarz.

Giorgio Armani

Mit grosskarierten Beutelhosen liebdugelte
auch der grosse Meister. Schick sah die Kombi-
nation von Glenchecksakkos mit passenden
Handschuhen aus. Eher aus der Reihe fiel das

himbeerfarbene Sakko mit aufgesetzten, beigen
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Coveri

Taschen sowie die enge, kurze Reissverschluss-
Schlangenlederjacke. Die Dufflecoatjacke liess
er vorne spitz zulaufen, wihrend die Lederja-

cken mit Tigerfellfutter gefiittert werden. Ge-
wirmt wird der Mann auch sicherlich unter
dem Cape mit Schlaufenknopfverschluss. Einen
Blick in die 60er-Jahre warf er mit dem Entwurf
von Strickjacken mit grossem, meliertem Za-
ckenmuster. Die A-Linie zeichnete er mit einem
schwarzen Samtmantel nach. Ins Auge spran-
gen dagegen smaragdgriine Samtbomberja-
cken.

Dolce&Gabbana

Fiir jeden Anlass hat das italienische Erfolgsduo
etwas auf seiner Modepalette. Angefangen vom
Morgenmantel tiber das lilafarbene Sportoutfit
mit weissem Shirt bis hin zum Dinnerjacket,
welches zur applizierten Jeans kombiniert wird.
Ein verwegenes Flair vermittelten Lederjacken
mit Pelzverbrdimungen zu Jeans mit gerissenen
Plaketten sowie kernige Used-Lederhosen zu
weit aufgeknopften «Unterhemden>.

Versace
Highlight der ausgefallenen Kollektion war ein
rosafarbener Kurzmantel mit Nerzinnenfutter

cpd woman_man_kidz

Martina Kuchenbecker, Modemedia GmbH, Diisseldorf, D

Volle Génge, rege Ordertétigkeiten prdgten den Verlauf der cpd, und be-
kréftigten damit Diisseldorf als die Metropole fiir das Geschéft mit der
Mode vom 30. Januar bis 01. Februar 2005. Rund 44000 Modefachhiandler
haben mit ihrem Messebesuch die Bedeutung der cpd als internationaler
Modemarktplatz unterstrichen - trotz wirtschaftlicher Widrigkeiten, un-
ter denen die Modebranche national und international leidet. Die grésste
Modemesse der Welt bewies dabei erneut ihre Magnetwirkung fiir die
Modestadt Diisseldorf, wie erstmals konkrete Zahlen dokumentieren

kénnen.

Im Auftrag der IGEDO Company hat das Markt-
forschungsinstitut HFU ihre Markterhebungen
auf das gesamte Stadtgebiet ausgeweitet. Mit
der traditionell bereits am Donnerstag vor dem
Messestart beginnenden Ordertétigkeit wurden
vor jedem Modezentrum und vor jedem Show-
room der Stadt Befragungen unter den Einkédu-
fern und Herstellern durchgefiihrt. Das Ergeb-
nis zeigt eindrucksvoll die gesamte Power der
Modehauptstadt Diisseldorf: 60’000 Fachbesu-
cher aus aller Welt folgten dem Aufruf der cpd
und stellten so die Weichen fiir das Geschift mit
der Mode.

Mehr Auftrége fir die Mode
Erstmals seit langer Zeit konnte die Vororder
gegeniiber dem Vorjahr nicht nur erhéht, son-
dern mit 20,5 % verdoppelt werden. Damit lie-
fert die cpd einen erheblichen Beitrag zu der
national wie international geforderten Pla-
nungssicherheit der Branche. Aber auch die ak-
tuelle Order konnte von 10,8 auf 14,1 % gestei-
gert werden. Zusammen mit der informations-
auslosenden Order fiir die kommenden Wochen
entspricht das einem Ordervolumen von rund
3,2 Mrd. Euro.
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und einem Stehkragen, welcher apart kontrir
tiber einem schwarzen Anzug getragen wurde.
Nadelstreifen propagierte Donatella dariiber
hinaus und zwar ganz aktuell mit Weste und
sehr elegant silberfarbener Kravatte kombiniert
sowie, selten gesehen, einem weissen Hemd.

Jil Sander

Zwar ist die Dame nicht mehr dabei, deren
Prinzipien blieb das Designteam aber treu. Bei-
ge-Grau war die bevorzugte Farbe fiir die kom-
mende Wintersaison, aufgelegt als Kurzmantel,
schmaler Hose und kariertem Hemd. Fast mon-
dain wirkte dazu die Kombination von engen,
weissen Shirts zu schmalen, schwarzen Hosen.

Prada

Unterschiedliche Lila und Aubergine-T6ne ver-
arbeitete das Edel-Label in einer Kombination.
Ansonsten wurden viele britisch angehauchte
Modelle, wie Sakkos mit Lederellebogen, de-
monstriert. Einen frischen Anstrich hatte dage-
gen die Kombination eines fliederfarbenen
Kurzmantels zu einer hellen Fischgrathose.

Mehr Besucher aus dem Ausland
Mit einem von 30 auf 36 % gesteigerten Anteil
an internationalen Fachbesuchern sowie einem
von 13,3 auf 16,6 % angewachsenen Neubesu-
cheranteil setzte die cpd die entscheidenden
Rahmendaten fiir ein erfolgreiches Geschift
der rund 1’500 ausstellenden Modeunterneh-
men. Nicht zuletzt war dies der Grund fiir die
tiber allen Erwartungen liegenden Ergebnisse
der knapp 120 Menswear-Anbieter, die damit ih-
re Teilnahme in Diisseldorf trotz der Abwande-
rungsbewegung eines Teils der HAKA-Szene
nach Berlin bestitigt sehen. Wer das Diisseldor-
fer Forum nicht nutzte, wird die ihm entgange-
nen Auftrige nur unter grosser Kraftanstren-
gung noch einholen konnen.

Offen und inspirierend

Die neue Hallenanordnung, das Offnen der
Stdnde und vor allem das konzentrierte Seg-
mentieren wurde von den Einkiufern iiberaus
positiv aufgenommen. Die vielen neuen Impul-
se, inshesondere das innovative Angebot der fa-
shion gallery, die inspirierenden Communica-
tion Areas fanden viel Lob. Damit wurden neue
Signale fiir die dringend vom Handel gesuchten

Forisetzung auf Seite 23



SVT

Jahresbericht des Prési-
denten der Schweizeri-
schen Vereinigung von
Textilfachleuten

Liebe Mitglieder

Vor ein paar Monaten stand der Vorstand ange-
sichts der sich abzeichnenden Zahlen vor der
Situation, drastisch die Kosten zu senken, oder
aber zukunftsgliubig Strukturen zu verbessern,
Um magliche Chancen wahrzunehmen.

Die Tatsache, dass die SVT einen Verlust von
tiber 24'000.- CHF aufweist, stimmt nachdenk-
lich. Die Griinde hierfiir sind bekannt: Riick-
gang der Mitglieder und Gonner, starker
Schwund der Einkommen aus dem Inseratever-
kauf. Anlisslich ihrer Willensbekundung an der
letzten GV fiihlen wir uns aber verpflichtet, die
«Mittex» und unsere Dienstleistungen aufrecht
20 erhalten. Dies umso mehr, als dass die «mit-
x> heute eine der wenigen Fachzeitschriften
im deutschsprachigen Raum ist.

Das innere Gefiihl und die Verbundenheit
aller mit ynserer Textilindustrie hindert uns,
die SVT einfach zu einer GV verkommen zu las-
Sen. Auf diesem Wege konnten wir wohl Geld
Sparen und die Beitrige reduzieren, aber was
Wiirden wir dann noch darstellen?

Der Vorstand entschied sich, zukunftsgliu-
b.ig unser Sekretariat neu von Stefan Gertsch
fiihren 7y lassen. Als erfahrener Textiler mit
8rossem Wissen in der IT-Branche, wird es ihm
gelingen, unsere Dienste zu optimieren und zu-
$dmmen mit Roland Seidl die «mittex» weiter
“U verbessern, Die verdnderte Medienlandschaft

31. Jahresbericht 2004

mit dem Potential, zusitzliche Leser und damit
mehr Inserenten fiir die «mittex» zu gewinnen,
erdffnet uns Chancen.

Sicherlich, die Herausforderungen miissen
wir anpacken und der Einsatz aller Mitglieder
ist gefordert. Unsere letzten Aufrufe haben we-
der zu mehr Inserenten noch zu einem Zulauf
an Helfern gefiihrt. Die Weiterbildungskommis-
sion sucht immer noch Mitglieder; und der Vor-
stand diirfte in den kommenden Jahren kaum
mehr in dieser personellen Besetzung bestehen
bleiben. Wo bleibt der Nachwuchs? Es fehlen
aber auch Altere Textiler, welche mit ihren Er-
fahrungen und mit mehr Zeit viele Impulse
bringen konnten.

Das Jahr 2005 wird ein entscheidendes Jahr.
Das présentierte Budget zeigt die Zahlen auf,
welche entstehen konnten, sollten die Binnah-
men wie in den letzten Jahren linear absinken.
Unsere Aufgabe besteht darin, dies mit neuen
Ideen und Konzepten zu verhindern.

Im Namen der SVT danke ich Thnen allen
fiir Thre Unterstiitzung im vergangenen Jahr.
Die Verdnderungen in der Textilwirtschaft an-
gesichts des Aufbrechens von globalen Struktu-
ren, eroffnen neue Perspektiven. Mit Ihrem
Kommen und mit Thren Inseraten werden Sie
weiterhin Thre Verbundenheit zum Verein be-
kunden und uns unterstiitzen.

Thr Prisident Carl 11im

«mittex»-Redaktion

Seit einigen Jahren sind wir mit einem riickldu-
figen Ertrag aus den Inserateverkdufen kon-
frontiert. Trotz der Ausschopfung aller Einspa-

rungsmoglichkeiten miissen wir auch in die-
sem Jahr wieder einen Verlust verbuchen. Nun
gibt es eigentlich nur zwei Varianten fiir das
weitere Vorgehen. Wir konnten abwarten, bis
die Reserven aufgebraucht sind, und danach
die «mittex» als Vereinsorgan einstellen. Eine
Fachschrift, deren erste Ausgabe im Januar
1894 in Ziirich erschien, wiirde dann von der
Bildflzche verschwinden, wie andere auch.

Die zweite Variante besteht darin, neue Fel-
der zu besetzen, das Angebot zu iiberdenken
und zu erweitern, weitere Abonnenten zu ge-
winnen und dadurch das Inseratevolumen zu
erhohen. Sicherlich die anspruchsvollere Auf-
gabe. Wie Sie wissen, wird die gesamte «mit-
tex» im Nebenamt produziert. Alle Beteiligten
gehen noch einer Hauptbeschaftigung nach.
Aus diesem Grund bendtigen wir fiir dieses Vor-
gehen Partner.

Dennoch sehen wir in der zweiten Variante
unsere Chance. Wie Prasident Carl Illi in sei-
nem Jahresbericht erwdhnt, ist die «mittex» ei-
ne der wenigen deutschsprachigen Fachzeit-
schriften in Europa — und das sollten wir aus-
nutzen. Wir konnen uns im europdischen Tex-
til-, Bekleidungs- und Modebereich neu positio-
nieren und so das Feld fiir neue Inserate we-
sentlich erweitern. Wir mochten auch in regel-
missigen Abstinden Schwerpunkithemen mit
einem speziellen Layout vorstellen, mit denen
auch die Leserschaft erweitert werden kann. Wir
grenzen uns gegeniiber anderen «textilen»
Fachgebieten, wie beispielsweise der Textilver-
edlung, deutlich ab.

Der Vorstand der SVT hat sich vorgenom-
men, Thnen liebe Mitglieder, an der GV im Jahr
2005 ein Konzept vorzustellen, welches die Zu-
kunft der «mittex» mittelfristig sichern kann.
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Der Vorstand und die Redaktion sind tiberzeugt,
dass es sich lohnt, den Kampf aufzunehmen.

Das Internet als ergdnzendes Medium wird
weitergefiihrt. Wie auch in den vergangenen
Jahren, haben wir zusdtzlich zur «mittex» zwi-
schen den einzelnen Ausgaben aktuelle Infor-
mationen auf das Internet aufgeschaltet. Dieser
Bereich wurde weiter gestdrkt, um aktuelle In-
formationen schnell fiir unsere Mitglieder be-
reitstellen zu konnen. Besuchen Sie unsere
Website regelmssig und Sie werden Interessan-
tes fiir Ihre t4gliche Arbeit dort finden.

Am Schluss bleibt mir noch, mich bei allen
Inserenten, bei allen an der Produktion betei-
ligten Personen und Unternehmen sowie bei al-
len Autorinnen und Autoren zu bedanken, die
zum Gelingen unserer Fachschrift beigetragen
haben.

fiir die Redaktion
Dr. Roland Seidl, Chefredaktorm

Jahresbericht 2004 der
Weiterbildungskom-
mission

Auch im vergangenen Jahr haben die WBK Mit-
glieder mit Freude und motiviert ihre Aufgaben
erledigt. Der Schrumpfprozess in der Textilin-
dustrie halt an und geht leider auch an uns
nicht spurlos voriiber. Stellt man Aufwand und
Ertrag gegeniiber, so diirfen wir erstmals nicht
voll und ganz zufrieden sein. Allen WBK Mit-
gliedern muss aber ein riesiger Kranz gewun-
den werden fiir den unermtdlichen Einsatz.

Von den 5 ausgeschriebenen Veranstaltun-
gen, so wenig wie nie zuvor, musste eine aus
Mangel an Besuchern abgesagt werden. Die Be-
sucherzahl aller durchgefiihrten Kurse lag bei
rund 120. Das Vorgetragene und der Gehalt der
Veranstaltungen waren sehr gut und konnte die
meisten Besucher zufrieden stellen.

In fiinf Sitzungen tbers Jahr verteilt, wurde
von den mehr oder weniger zahlreich verfiigha-
ren Kommissionsmitgliedern das Jahrespro-
gramm zusammen diskutiert und verfeinert.
Die Gemiitlichkeit kam dabei nicht zu kurz.

Trotz aller positiven Aspekte befindet sich
die WBK, die in den letzten Jahren stark ge-
schrumpft ist, in einer nicht als gliicklich zu
bezeichnenden Situation. Die berufliche Ausla-
stung jedes Einzelnen nimmt zu und einige
Mitglieder sind immer mehr im Ausland abwe-
send. Die uns auferlegten Aufgaben kdnnen wir
immer weniger wahrnehmen. Wie es aussieht,
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miissen wir weiter Federn lassen. Soll sich etwas
an dieser Situation dndern, so sind wir drin-
gend auf jegliche Hilfe angewiesen. Liebe Mit-
glieder der SVT, Sie sind alle aufgerufen, uns —
in welcher Form auch immer — zu unterstiit-
zen. Helfen Sie uns mit der Bereitschaft, selber
einen Kurs zu organisieren. Auch fiir Pensio-
nierte diirfte dies eine Herausforderung sein. An
Ideen fehlt es uns nicht. Die Organisation einer
Veranstaltung ist eine spannende Angelegenheit
— Sie werden es erleben! Nehmen Sie den
«Challenge» an! Jedes Mitglied nimmt Thren
Anruf gerne entgegen. Wir danken Ihnen fiir
Thre Mitarbeit.

Danken darf ich allen Mitgliedern und Ga-
sten fiir das Vertrauen und das Wohlwollen, den
Referenten fiir die gehaltvollen und interessan-
ten Vortrdge, den Firmen und Institutionen fiir
die Unterstiitzung, die wir auch im vergange-
nen Jahr spiiren und erfahren durften.

Last but not least — mein ganz herzlicher
Dank geht an alle WBK Mitglieder, die sich im-
mer wieder motiviert in eine neue Aufgabe ein-
denken, einarbeiten und sie flott zu Ende fiihren.

Mit Zuversicht sehen wir neuen Herausfor-
derungen entgegen und freuen uns, Sie bei
néchster Gelegenheit an einer — vielleicht Ihrer
— Veranstaltung begriissen zu diirfen.

Prisident der Weiterbildungskommission

Peter Minder M
Ehrenmitglieder
Briigger Xaver, Allmendstrasse 50,
8914 Aeugst 1985
Buchli Piero, Wattstrasse 16,
9240 Uzwil 1999
Gattiker Hans Rudolf, Obstgarten 9,
8833 Samstagern 1995
Geiger Armin, Alte Jonastrasse 40,
8640 Rapperswil 1990
Honegger Max, Seegartenstrasse 32,
8810 Horgen 1991
Hurter Werner, Ziirichstrasse 109,
8700 Kiisnacht 1974
Kessler Vital, Aapark 2,
8853 Lachen 1981
Mauch Bernhard, Grindlen,
9630 Wattwil 1981
Schiittel Rudolf, Burgunderstrasse 21,
4500 Solothurn 1969
Spilty Gabriel, Kublihoschet 41,
8754 Netstal 1974
Strebel Paul, Alte Landstrasse 186,
8800 Thalwil 1970
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Streiff Fritz, Rebrainstrasse 36,
8624 Griit 1974
Trinkler Anton U., Postfach 30,
8706 Feldmeilen 1984
Vogt Armin, Tiicheliweg 21,
8853 Lachen 1977
Gedenktafel
Biumlin Alfred, Oberfeld,
9425 Thal Veteranenmitglied
Biirgler Paul, Wilistrasse 5,
8637 Laupen Ehrenmitglied
Faieta Biagio, Unterplattenstr. 30,
9620 Lichtensteig Veteranenmitglied

Heimgartner Paul, Letzigraben 195,

8047 Ziirich Ehrenmitglied
Liber Paul, Am Schiitzenweiher 9,

8400 Winterthur Veteranenmitglied
Oberholzer Anton, Wybergstr. 2,

8505 Pfyn Veteranenmitglied
Reutimann Kurt, Seuzachstr. 23,
8413 Neftenbach

Wanger Freddy, Riedmatte 11,
5452 Oberrohrdorf

Aktivmitglied

Aktivmitglied

Firmenmitglieder

TVV Arlen GmbH, D-78269 Volkertshausen
armasuisse, Abt. Ausriistung/
ABC-Schutzmaterial, 3003 Bern

Benninger AG, 9240 Uzwil

Billerbeck Schweiz AG,

5525 Fischbach-Goslikon

H. Bodmer & Co AG, 8032 Ziirich

Boller, Winkler AG Spinnerei & Weberei,
8488 Turbenthal

Bricker AG Spinning Technology,

8330 Pfiffikon

Hermann Biihler AG, 8482 Sennhof-Winterthur
Camenzind & Co AG, 6442 Gersau

AG Cilander Textilveredlung, 9101 Herisau
Création Baumann Weberei & Firberei AG,
4900 Langenthal

Desco von Schulthess AG, 8039 Ziirich
Elektrisola Feindraht AG, 6182 Escholzmatt
Christian Eschler AG, 9055 Biihler

Eskimo Textil AG, 8488 Turbenthal

Gessner AG, 8820 Widenswil

Getzner Textil AG, A-6700 Bludenz

Grob Horgen AG, 8810 Horgen

Heberlein Fasertechnologie AG, 9630 Wattwil
Hochschule fiir Gestaltung + Kunst,
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Abt. Mode-Design, 4058 Basel

Huber + Suhner AG, Geschiftsbereich Rollers,
8330 Pfiffikon

Jenny Fabrics AG, 8866 Ziegelbriicke

Jossi Systems AG, 9545 Wingi

Keller AG, Weberei Felsenau, 8636 Wald
Heh. Kiindig & Cie AG, 8630 Riiti

Laib Yala Tricot AG, 8580 Amriswil

Fritz Landolt AG, Textilwerke, 8752 Niifels
Lantal Textiles, 4901 Langenthal

Gebr. Loepfe AG, Fabrik elektr. Apparate,
8023 Wetzikon

Jakob Miiller AG Maschinenfabrik, 5262 Frick
Nef & Co AG, 9001 St. Gallen

Remei AG, 6343 Rotkreuz

Maschinenfabrik Rieter AG, 8406 Winterthur
Saurer Management AG, 8401 Winterthur
Schirer Schweiter Mettler AG, 8812 Horgen
Schnyder & Co Zwirnerei, 8862 Schiibelbach
Schulthess Maschinen AG, 8633 Wolfhausen
Schweizer Sport & Mode, 8707 Uetikon a.S.
Sefar AG Filtration Division, 9410 Heiden
Sefar AG Division Druck, 9425 Thal

Sia Abrasives Industries AG, 8501 Frauenfeld
SLG Textil AG, 8192 Zweidlen

Spilty & Cie AG, 8754 Netstal

Stabio Textil SA, 6855 Stabio

Stdubli AG, 8810 Horgen

Stotz & Co AG, 8023 Ziirich

Sultex AG, Generalsekretariat, 8630 Riiti
Testex, 8027 Ziirich

Texat AG, 5012 Waschnau

TVS Textilverband Schweiz, 8022 Ziirich
Uster Technologies AG, 8610 Uster

WR Weberei Russikon AG, 8332 Russikon
Weisbrod-Ziirrer AG Seidenstoffweberei,

8915 Hausen a.A.

Zollinger + Nufer Unternehmensberatung AG,
8812 Horgen

Ziircherische Seidenindustrie-Gesellschaft,
8022 Ziirich

Zwicky & o AG, 8304 Wallisellen

| S —

Veteranen-Ernennung

Artzt Ulrike, Hugo-Wolf-Str. 16,

D-72766 Reutlingen

Bing Jean-Pierre, Zypressenstr. 85, 8004 Ziirich
Fl‘e)’]ijrg H., 12 Round Ridge Ct.,
US-Spartanburg $., 29302

Hiimbelin Hanspeter, Im Bifang 7,

5102 Rupperswil

Jakob Willi, Neudosf 11, 8820 Wiidenswil
Litolf Hans, Zugerstrasse 11, 6330 Cham
Marazz; Mario, Ziirichstr, 85, 8413 Neftenbach
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Metzger Jean-Pierre, Einschlagstr. 52,
3065 Bolligen

Portmann Werner, Schwalbenstr. 12,

9230 Flawil

Rupp Jiirg, Rigiblick 32, 8915 Hausen a.A.
Schrade Ulrich, Silberbachstr. 5 B,

9032 Engelburg

Stettler Ruth M., Nansenstr. 7, 8050 Ziirich

Vorstand und
Kommissionen

Vorstand

(GA) = Mitglied «Geschiftsfiihrender Aus-
schuss»

Président (GA)

Il Carl, Alte Bergstr. 80B, 8707 Uetikon a.S.
Kassier (GA)

Gschwind Hans J., Susenbergstr. 51,

8044 Ziirich

Aktuar (GA)

Prasident WBK (GA)

Minder Peter, Hofenstr. 12, 9542 Miinchwilen
Vertreter Fachschule

Hilker Helmut, Ebnaterstrasse 5, 9630 Wattwil
Président Redaktion «mittex»

Seidl Dr. Roland, Hohenweg 2, 9630 Wattwil
Vertreter TVS

Langenegger Rolf, Mosacher 8, 8126 Zumikon
Mitgliederbelange

Gahweiler Ettore, Mettliweg 2, 8248 Uhwiesen
Betreuwung internet/EDV

Gertsch Stefan, Moosackerstr. 5,

5746 Walterswil

Beisitz

Moser Brigitte, Galserschstr. 9, 8890 Flums

Revisoren

Bussmann Herbert, lic.oec., Albisstr. 31,
8915 Hausen a.A.

Boller Viktor, Mettlenstr. 2a, 8488 Turbenthal
Jakob Willi, Neudorfstr. 11, 8820 Wadenswil
Wespi Marianne, Ottilienstr. 20,

9606 Biitschwil

Weiterbildungskommission
Prdisident (GA)

Minder Peter, Hofenstr. 12, 9542 Miinchwilen
Weitere Mitglieder

Betsche Peter W., Seestr. 77, 3654 Gunten
Fritsche Lucia, Im Oberstadel 18,

8405 Winterthur

Gisep Domenica, Tosstalstr. 8, 8360 Wallenwil
Moser Brigitte, Galserschstr. 9, 8890 Flums
Pircher David, Burgstr. 57, 8750 Glarus
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Redaktion «mittex», Schweiz.
Fachschrift fiir die Textilwirtschaft
Redaktion

Redaktion «mittex», Postfach 355,

9630 Wattwil

Chefredaktor

Seidl Dr. Roland, Hohenweg 2, 9630 Wattwil
Inserateakquisition

Kaufmann Claudine, Ob. Freiburgweg 9,
4914 Roggwil

Sekretariat

Lepel Elke, c/o SVT Schweiz. Vereinigung von
Textilfachleuten, Wasserwerkstr. 119,

8037 Ziirich

Mitgliederbestand per
31. Dezember 2004

Vorstand 9
Weiterbildungskommission 6
Rechnungsrevisoren 4
Ehrenmitglieder 14
Gonnermitglieder 56
Veteranen Inland 291
Veteranen Ausland 11
Aktivmitglieder Inland 500
Aktivmitglieder Ausland 34
Gesamt 925
Bericht der
Rechnungsrevisoren

An die Generalversammlung der SVT Schweize-
rische Vereinigung von Textilfachleuten im Mai
2005.

Als Revisoren der SVT haben wir die auf den
31. Dezember 2004 abgeschlossene Jahresrech-
nung im Sinne der gesetzlichen Vorschriften
gepriift, und halten fest, dass:
® Bilanz und Erfolgsrechnung mit der Buch-

haltung tibereinstimmen
® die Buchhaltung ordnungsgemdss gefiihrt ist
® die Vermogenslage und das Jahresergebnis

nach anerkannten Grundsitzen ausgewiesen
sind
Aufgrund der Ergebnisse unserer Priifung bean-
tragen wir, die vorliegende Jahresrechnung zu
genehmigen.

Ziirich, 20. Januar 2005

Die Rechnungsrevisoren:

Herbert Bussmann  Victor Boller
Willy Jakob Marianne Wespi
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SVT-Jahresrechnung 2004
Bilanz per 31. Dezember 2004
Aktiven 2002 2003 2004 2002 2003 2004
Postcheck 86'417 57'796 39’634
Depositenkonto UBS 164'657 183'907 205916
Andere Bankkonten 0 0 0
Wertschriften 197 475 197'475 167'475
Festgeld 0 0 0
Debitoren 5'744 & 117 3'791
Verrechnungssteuer 31037 1'609 1'447
Delkredere -1'200 -1'200 -1'200
laufende Guthaben 0 0 0
Hard-/Software Sekretariat 1 1 1
Passiven
Diverse Verpflichtungen 3'407 4'753 696
Ruckstellung Steuern 2'000 2'000 2'000
Ruckstellung Internet 510 0 0
Reserven Mitgliederdienste 72'000 72'000 727000
Reserven Fachschrift 128'980 118'979 94'395
Vereinsvermogen 248'833 249'234 247'972
Gewinn / Verlust 401 -1'262 0
456'131 445'704 417'064 456'131 445'704 417'064
Erfolgsrechnung 2004 BUDGET 2005 2004 2003
Beitrage Mitglieder 78'000 81'300.00 88'785.00
Beitrage Gonner 18'000 19'700.00 21'100.00
Ertrag Wertschriften 6'500 6'931.05 6'921.20
Erlosminderung Wertschriften -500 -389.80 -459.45
Ertrag Verwaltung Diverses 0 130.50 -716.60
Ertrag GV 10'000 10'710.00 11'930.00
Erlésminderung GV -10'000 -11'047.90 -9'945.85
Erl6s Verkauf Inserate Mittex 55'000 69'644.50 85'081.10
Erlosminderung/Prov. Inserate -14'000 -16'353.90 -20'615.85
Ertrag Mittex Abo's 6'000 6'273.95 6'687.00
Ertrag Mittex Diverse 0 250.00 250.00
Aufwand Mittex -125'000 -121'676.95 =124534 7.5
Ertrag WBK 10'000 12'450.00 23'560.00
Erlésminderung WBK (-10,30, 40, 50) -10'000 -15'142.70 -22'066.35
Ertrag Internet 0 0.00 0.00
Erlosminderung Internet -2'600 -5'941.60 -14°121.85
ERTRAG 21°400 36'837.15 52'253.60
Leitungsspesen -10'000 -11'280.30 -11'833.80
Sekretariat -42'200 -31'725.00 -31'725.00
Sozialleistungen -3.5000 -4'128.60 -4'619.40
BUromaterial und Spesen -4'000 -4'898.80 -8'698.15
Werbemittel 0 -4'290.25 0
Div. Aufwand Verwaltung -3'000 -3'498.40 -4'397.60
Exkursionen Nachwuchs/Lehrlinge -1'000 0 -756.20
AUFWAND -63'700 -59'821.35 -62'030.15
CASHFLOW -42300 -22'984.20 -9'776.55
Abschreibungen 0 0.00 0.00
Anpassung Delkredere 0 0.00 0.00
Steuern -1'600 -1'600.00 -1'485.70
Verlust/Gewinn vor Veranderung Reserve Fachschrift -43'900 -24'584.20 -11'262.25
Entnahme aus Reserve Fachschrift 43'900 24'584.20 10'000.00
Verlust/Gewinn nach Entnahme aus Reserve Fachschrift 0 0.00 -1262.25
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A. Gockel

Profilierungsmoglichkeiten gesetzt. Denn letzt-
lich kann eine drohende Uniformierung der
Sortimente durch die im vergangenen Jahr
deutlich zugenommenen Flichenkooperatio-
nen zwischen Industrie und Handel nur da-
durch verhindert werden.

Einer klaren Forderung der Einkdufer, dass
auch die Showroom-Betreiber mit einer Beteili-
gung auf der Messe den schnellen Uberblick
tiber das aktuelle Modeangebot erleichtern,
konnte erstmals durch die Riickkehr namhafter
Unternehmen entsprochen werden. So stellten
sich erstmals wieder Firmen wie Ambiente, Jo-
seph Janard, Blacky Dress, Jean Paul, Kapalua,
Toni Gard, Hirsch und Gerry Weber den kriti-
schen Blicken des nationalen und internatio-
nalen Fachhandels in den Messehallen der cpd.

Als ein besonderer Magnet erwies sich die
tglich sechsmal gezeigte Modenschau von
Gerry Weber. Schon jetzt hat eine ganze Reihe
von Firmen angekiindigt, dass sie kiinftig dem
Beispiel folgen wollen.

Nicowg

Events als Highlights

Ein mediales Ereignis besonderer Art: Am
Samstagabend vor der cpd wurde in der glanz-
vollen Party im Club 3001 im Hafen der erste
Deutsche ModeMedienpreis vergeben. Souverin
nahm Christiane Arp, Chefredakteurin der VO-
GUE Deutschland, den von der Jury ausgelobten
Preis fiir herausragende Berichterstattung zur
deutschen Mode entgegen.

Am Sonntagabend fand in kunstvoller In- .

szenierung die Eroffnung der Ausstellung Mar-
tin Kippenberger — ein Catwalk fiir Claudia
Skoda — im NRW-Forum fiir Kultur und Wirt-
schaft vor fast 400 Zuschauern statt. Ebenfalls
als kiinstlerischer Beitrag konnte die in der
Schneelandschaft im Glaspavillon auf der Mes-
se stattgefundene Eisinszenierung von ROS-
NER-Jacken betrachtet werden. '

Modische Highlights boten die D?signer-
schauen von Peter Krell, des Menswear-Desi-
gners Oscar Udeshi London, des Ex-Models Bibi
Russell, von anja gockel
Moden und von weiteren. Fiir Connaisseu
feinster Tuche: das Modegesprich zw c
dem Griinder und Inhaber von Kiton, Cir
ne und dem Chefredakteur der TW, Peter P4
Polte. Weitere Designer- und Trerdsch
wie Seminare rundeten das Ihfqrmati
bot der cpd ab und trugen zu noch
cherheit in der neuen Ordervergabe b
schend und anregend: Der cpd-Mo :Abend
unterstrich die Modeachse Moskau — Diisseldorf
mit aussergewohnlichen Auftritten von Jungde-
signern aus Moskau.

global fashion - zeitgleich zur cpd
woman_man_kidz

Die global fashion in Diisseldorf hat einen wei-
teren bedeutenden Schritt nach vorne gemacht
und bei Besuchern und Ausstellern positive Sig-
nale fiir die Zukunft gesetzt. Die eigenstindige,
internationale Fashion-Plattform fiir Produk-
tion, Sourcing und Private Label untermauerte
mit der um 25 % gestiegenen Ausstellungsfla-
che und der im Vergleich zum Vorjahr um tiber
10 % auf 500 gestiegenen Ausstellerzahl aus 23
Nationen ihre fiihrende Position als Spezial-
messe dieser Art.

Die bislang bei der Distribution, aber vor al-
lem auch bei der Produktion und Beschaffung
schon global agierende Modebranche ist seit
dem Fall der Quoten am 1. Januar 2005 noch
stirker an Informationen iiber Angebote aus al-
ler Welt sowie vor allem an neuen Kontakten zu
Produktions- und Importpartnern interessiert.

"%Handels sowie eine unverandegf*
;m Importeuren/Exporteure ’, grussten die

/ p1erung in der Halle 5 mit de
:

— london, Heymann
. Sportswear, Skirts & Trousers,

FASHIONTFLASH

Die global f’l 1ion mit ihrem zentral in Europa
Diisseldorf wurde diesen

CSMRIEs voll gerecht und ver-

land. Insbesondele d1e uppe der osteuropdi-
schen Besuc her legte umxﬂl Prozentpunkte zu.
Rund 1e Hilfte g :Messegiste reiste aus-
sC 1hess,lic flir dig tobal fashion an den
Rhiein. Damit hat sich d1e Zahl der Kembesu-
cher I\"Verg leich zum Vor]ahr fast verdpppelt.
Parallel mit der Anzahl verbesserten 51c1 auch
deren Quahtat und Plofesswnahtat Zwe’1 Drit-
tel von ilinen sind den w1cht1gen Entscheldem
der Branche zuzurechnen. Gut zwel/Drlttel ka-
_aus der Bekleldﬁflgsmdustrl J aber auch
te{lde Einkdufer aus den Gy sstirmen des

neue  klare Angebotssegmemf tung und -grup-
er Themen-
~gruppen Europe & Medi erréé%%a, je“zu?ls &

Blouses & Shirts

Statierte: «Ich bégqphe die global
m zweiten Mal und finde die
neue Struktur; nach Warengruppen sehr gut.
Die Messe hati sich gegeniiber August verbes-
sert.» Als «sehr interessant» bezeichnete auch
Bernhard Meckl, Director Purchasing vom Ver-
sandhaus Robert Klingel aus Pforzheim (D),
der global fashion. «Wir wih-
len hier chinesische Firmen aus, die dann von
unserer Agentﬁr in China weiter bearbeitet wer-
den.» Hatem §a§lki Managin‘ig Director von Ha-
temoglu aus der Tiirkei, einem Einzelhandels-
unternehmen: ;;nt 14 Geschiften in der Tiirkei
und mit Giberwiegend Lieferanten aus Indien
und’ Pakistan, fi)esuchte die global fashion
ebenfal&s»;mm’neueg ie eranten aus China zu
entdeckenw«\x/r haben schon einige interes-
sante Flrmm&ﬁﬁundm» berichtete Sayki.

ne Aussteller aus aller

=
(a5

Zufriec
Welt

Das ausgereifte Konzept der global fashion mit
ihrem eigenstindigen Auftritt tiberzeugte auch
auf de@_sstellexs\t@/ Fames Inay Khan,
Chairman von Pakistan Leather Garments
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K ONFEKTIONSTEC CHNIK

M. Egger

(Manufacturers and Exporters Association),
lobte: «Das Konzept der global fashion ist sehr
gut.» Zugleich kiindigte er eine grossere Grup-
penbeteiligung fiir das néchste Mal an. Von

{ibertroffenen Erwartungen bekundete auch Ju-
ne Weng vom Hongkong Trade Development
Council. Das HKTDC war erstmals mit einer
Gruppe von Ausstellern auf der global fashion
vertreten. Weng: «Wir sind positiv tiberrascht
von der hohen Besucherzahl.» Von «noch mehr
Besuchern» und «sehr zufriedenen Ausstel-
lern» konnte auch Yin Hanxing, General Ma-
nager von CIEC (China International Exhibi-
tion Group), die bereits seit sechs Jahren mit ei-
nem Gemeinschaftsstand in Diisseldorf vertre-
ten sind, erzdhlen. «Die global fashion hat sich
sehr gut entwickelt. Diese Messe war noch bes-
ser, als die im August 2004». Untermauert wird
diese Aussage auch von Ahmed Shamsuddin,
Managing Director von Fancy Fashion Sweaters
und Director der Bangladesh Garment Manu-
facturers Association. Zum zweiten Mal dabei,
bezeichnete er die global fashion «als grossarti-
ge Plattform, um unsere Produkte der gesam-
ten europdischen Gemeinschaft zu zeigen.»
Von der Suche nach Neukontakten profitier-
te ebenfalls der Gruppenstand aus Syrien, ver-

Innovation durch hochelasti-
schen Nahfaden sabaFLEX

Dipl-.Ing. Anke Fellmann

Reklamationen wegen unschéner Nahtplatzer sind Alltag im Einzelhan-
del. Aber nicht nur bei preisgiinstigeren Angeboten weist elastische Be-
kleidung bei Stoff und Naht nicht den gewiinschten Elastizititsfaktor auf.
Konventionelle Ndhfdden kénnen die Aufgabenstellung nur bedingt 16-
sen, da sie mit 12 bis 20 % Dehnfaktor nicht geniigend Reserve bieten.
Seit mehr als einem Jahr hat die Amann & S6hne GmbH & Co. KG, Bén-
nigheim (D), mit der sabaFLEX Produktfamilie ein Angebot im Markt, das
fiir viele Verarbeitungsprobleme eine Lésung parat hélt.

Macht man die Probe aufs Exempel und priift
die Nahtlingselastizitit an Fertigware, z.B.
durch eine einfache Handprobe, erreichen viele
Nahte nicht das erforderliche Elastizititsni-
veau, das durch den Stoff vorgegeben ist. Nihte
werden in Nahtlangsrichtung belastet und so-
fort zeigen sich Nahtplatzer. Bei elastischer
Sportswear, wie z.B. Shirts, Pullis und Hosen,
Bademoden und Casualwear, ist dieses Problem
nur zu gut aus der Reklamationsstatistik be-
kannt. Oft werden diese Qualititsmangel erst
beim ersten Anziehen oder beim Gebrauch —

durch das deutlich horbare Knacken und die

damit verbundene Dehnung der Nihte — be-
merkt und kénnen dann zur Reklamation fiih-
ren, auf jeden Fall aber zur Verdrgerung iiber
die Produktqualitit. Die am héufigsten betrof-
fenen Stellen sind die Nihte am Hals-, Arm-
und Beinausschnitt.

Parameter fiir Elastizitat

Die richtige Festlegung von Stichdichte und
Stichtyp und die Uberpriifung der Fadenspan-
nung hatte und hat bei der Vermeidung dieses
Problems eine besondere Bedeutung. Dabei
liegt der Schliissel zur Sicherung einer hohen
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treten durch Bassel Katabi vom Syrien Europe-
an Business Centre: «Wir konnten mit der glo-
bal fashion viele neue Kontakte herstellen», er-
kldrte er. Fiir Juli 2005 habe man bereits eine
erneute Teilnahme ins Auge gefasst. Dariiber
denkt auch Delta Moda (Sahinler Group/San-
tex) nach. Hakan Yildirir, Key Account Manager
des Unternehmens, das von der cpd zur global
fashion wechselte und sich nicht sicher {iber
diese Entscheidung war. «Die ersten beiden
Messetage sind fiir uns erfolgreich verlaufen!»

Fazit: Die global fashion hat durch konse-
quente Weiterentwicklung und dank ihrem be-
deutenden Schritt nach vorn in Bezug auf Pri-
sentation, Gliederung, Aussteller- und Besu-
cherzuwachs als Beschaffungsplattform bereits
jetzt die Weichen fiir eine erfolgreiche Neuauf-
lage im Juli 2005 gestellt. 77 % der befragten
Besucher und viele Aussteller planen schon jetzt
den Besuch bzw. die Teilnahme als Aussteller
zur kommenden Messe fest in ihrer Agenda ein.

Nichster Termin: global fashion vom 24. bis
26. Juli 2005.

Nahtelastizitit im Fadenvorrat in der Naht. Je
hoher die Fadenmenge in der Naht, desto hoher
ist ihre Elastizitdt. Die Wahl der geeigneten
Nihbedingungen, wie z. B. Stichtyp und Stich-
dichte, beeinflussen den Fadenbedarf direkt
und kénnen damit eine relativ hohe Nahtelasti-
zitit sichern. Dass dies gelingen kann, beweisen
positive Beispiele wie hochelastische Radlerbe-
kleidung und/oder Wischeartikel. Dennoch —
die zahlreichen Reklamationen und Priifungen
im Handel belegen dies — ist der gekonnte Ein-
satz der geeigneten Ndhparameter bei den Ver-
arbeitungsvorgaben fiir elastische Materialien
schwierig umzusetzen. Wie die nihtechnische
Beratung von Amann in der Praxis immer wie-
der erlebt, verringern Fehler in der Produktion,
besonders eine unkorrekte Fadenspannung
oder eine zu geringe Stichdichte, die Nahtela-
stizitdt auf ein nicht mehr zu akzeptierendes

T2z

Vergleich von sabaFLEX mit einem konven-
tionellen Nébfaden im Kraft-Debnungsver-
halten




mittex 2/05

Niveau. Auch scheitert die Umsetzung der fiir
eine ausreichende Elastizitit erforderlichen
Néhparameter gelegentlich an der Modellkon-
struktion.  Gewiinschte ~Uberwendlichketten-
oder Uberdeckstiche eignen sich nicht fiir alle
Nahtpositionen und auch eine Stichdichte von
6 Stichen/cm wird nicht von jedem Material
vertragen.

Eine Lésung fiir alle Fille?

Dass der Wunsch nach einem elastischen Nzh-
faden, der alle beschriebenen Probleme lost,
immer wieder an die Entwickler von Amann-
Nihfiden herangetragen wurde, erstaunt daher
nicht. Es gibt wohl kaum einen Techniker, der
sich in der Produktion um die Sicherung einer
ausreichenden Nahtelastizitdt bemiithen mus-
ste, der nicht schon daran gedacht hitte, mit ei-
nem elastischen Ndhfaden auf einfache Art und
Weise fast jede gewiinschte Nahtelastizitdt mog-
lich zu machen. Gleichzeitig wiirde sich die
Wahl der geeigneten Nihparameter und deren
Einhaltung spiirbar erleichtern. So plausibel
diese Idee erscheint, so schwierig erwies sich de-
ren Umsetzung,

Im vergangenen Jahr stellte Amann im Um-
feld der TMB 2003 einen hochelastischen Nih-
faden unter dem Namen sabaFLEX vor. Dieser
verfiigt {iber eine Dehnung von ca. 65 % (zur
Erinnerung: Dehnungswerte konventioneller
Nihfiden liegen in einem Bereich von ca. 12 -
20%). sabaFLEX ist ein Multifilamentzwirn aus
PTT (Polytrimethylenterephtalat), dessen Ela-
stizitdt durch die molekulare Struktur des Poly-
mers vorgegeben und garantiert und nicht
durch mechanische Verdnderungen (z. B. tex-
turieren) beeinflusst wird. Es wird abgestimmt
auf die Anforderungen elastischer Bekleidung
in den Stirken Nr. 80 und 120 in einer 2'000
bzw. 3'000 m Aufmachung und wird derzeit in
€iner Farbpalette von 138 Farben angeboten.

Verarbeitung leicht gemacht

Der Einsatz von sabaFLEX sichert Stichtypen-
Unabhingig eine deutliche Erhdhung der
Nahtelastizitit. So erreicht man beim Einsatz
des Doppelsteppstichs beispielsweise eine Ver-
doPDelung der Nahtelastizitit. Das ist von be-
Sonderem Vorteil, da man dadurch in der Pro-
duktion den Doppelsteppstich, der bisher auf-
8tund seines geringen Fadenvorrats fiir die Ver-
a?‘beitung elastischer Materialien auf der roten
L‘ISte stand, wieder fiir die Fertigung beriick-
Sichtigen kann, (jberdeckstichniihte, die auf-
grund des hohen Fadenvorrats in der Naht oh-

nehin schon elastisch sind, erhalten mit saba-
FLEX eine zusitzliche Elastizititsreserve bei
gleichzeitig erhchter Produktsicherheit (z.B.
bei Swimwear).

Nach den friihen positiven Reaktionen auf
der IMB und den aktuellen Erfahrungen nach
etwa einem Jahr Einsatz in der Praxis konnte
Amann feststellen, dass die Idee der Elastizitits-
reserve iiber den Ndhfaden vor allem von den
Sportswear-Herstellern  dankbar aufgegriffen
wird. Man verspricht sich durch den Einsatz
von sabaFLEX eine spiirbare Produktverbesse-
rung. Heute ist sabaFLEX von verschiedenen
Herstellern bei der Verarbeitung elastischer Ma-
terialien vorgeschrieben und entsprechend spe-
zifiziert. So ist z. B. bei der Olympiade in Athen
2004 ein Teil der Sportbekleidung mit dem neu-
en Nihfadenkonzept gefertigt worden. Dabei
kann der Einsatz von sabaFLEX sehr unter-

Puma setz! fiir die Verarbeitung seiner ela-
stischen Sporiswear auf sabaFLEX

schiedlich gehandhabt werden. Die Konfektio-
nire kénnen das Garn nur fiir kritische Naht-
positionen, z.B. am Halsausschnitt, einsetzen,
doch bereits jetzt ist festzustellen, dass Firmen
tiber eine Komplett-Verarbeitung nachdenken.
In der Regel wird bei allen Uberdeckstich-Posi-
tionen nur der Nadelfaden mit dem hochelasti-
schen Nihfaden bestiickt, wihrend der Greifer-
und gegebenenfalls der Legefaden mit konven-
tionellen Fdden, in diesem Fall meist mit
Bauschgarnen, bestlickt bleiben. Diese Art der
Bestiickung macht besonderen Sinn, da der Na-
delfaden bei allen Uberdeckstichnihten das
schwichste, da kiirzeste Glied darstellt. Gleich-
zeitig sichert diese Methode ein besonderes
Mass an Weichheit und Elastizitét der Naht.

Kein Alleskénner

Es muss sorgfiltig gepriift werden, welche Ma-
terialien, Modelle und Nahtpositionen erfah-
rungsgemiss die grossten Probleme bei der
Nahtelastizitdt verursachen und den Einsatz ei-
nes elastischen Nihfadens erfordern. Das «rich-
tige» Nihfadenkonzept muss nicht fiir jeden
Hersteller elastischer Bekleidung gleich ausse-
hen und sollte unabhéngig von der individuel-
len Anwendung von allen Technikern und Pro-
duktionsverantwortlichen abgestimmt werden.
Hilfestellung bei der Einfiihrung dieses Ndhfa-
dentyps kann der nihtechnische Service von
Amann bieten, der in der Zeit seit der Marktein-
fihrung vielfiltige Erfahrungen bei der Verar-
beitung des hochelastischen Néhfadens sam-
meln konnte. Um einen reibungslosen Wechsel
ohne Nihstorungen zu sichern, sollte die Um-
stellung der Ndhmaschinen auf sabaFLEX tech-
nisch begleitet werden. Beim Wechsel auf saba-
FLEX muss die extrem niedrige Fadenspan-
nung, welche die hohe Dehnung dieses Spezial-
fadens erfordert, zun4chst ermittelt und ange-
passt werden. Ausserdem gibt es noch einige
weitere, in der Praxis nach vorliegenden Erfah-
rungen jedoch problemlos beherrschbare Be-
sonderheiten, die es zu beriicksichtigen gilt, um
eine einwandfreie Verndhbarkeit sicherzustel-
len. Wird das getan, ldsst sich sabaFLEX pro-
blemlos in die Produktion integrieren. Aus den
Erfahrungsberichten der Unternehmen, die sa-
baFLEX bereits verwenden, lésst sich die Bestd-
tigung ableiten, dass sich ein hochelastischer
Nzhfaden tatsichlich als Problemldser bei der
Verarbeitung elastischer Textilien eignet und
als Elastizititsreserve funktionieren kann.

Information
AMANN-Vertretung Schweiz:
Boni & Co. AG

Ziircherstr. 350

CH-8501 Frauenfeld

E-Mail:  btechtrade@boni.ch
Inlernet: www.amann.com

Redaktionsschluss Heft
3/2005:
11. April 2005
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Neue Massstabe in Sitz- und Schoeller Japan

Liegekomfort

Féden -

Die Produkte bestehen aus einer technisch-tex-
tilen Ober- und Unterfliche, die durch die
druckelastischen Fiden einen definierten Ab-
stand zueinander aufweisen; das fertige Pro-
dukt dhnelt sozusagen einem (textilen) Sand-
wich. Alle Bestandteile sind aus nur einem ein-
zigen Werkstoff gefertigt (PET). Durch den Ein-
satz dieser Komponenten werden einer grossen
Bandbreite von Anwendungen erhebliche mess-
bare Verbesserungen im Sitz- und Liegekomfort
dank dosiert optimierbarer Thermo-Feuchte-
Regulation erzielt: Ohne weitere mechanische
Beliiftung verbindet das Produkt durch ge-
brauchsbedingte Pumpeffekte ausgezeichnete
Sitz-/Liegeelastizitdt mit optimaler Wirme-
und Feuchteableitung. Die Sitzeinlagen zeich-
nen sich zudem durch vollstindige Recyclebar-
keit und sehr gute Reinigungseignung aus.
Diverse Variationen des «textilen Sandwi-
ches» sind denkbar: Es kann mit unterschied-
lichen Medien gefiillt werden, die Dicke kann
von 20 bis 60 mm variieren. Von ganz soft bis
hart — die Druckelastizitit ist mit 3DEA® wahl-
bar; dariiber hinaus sind unterschiedliche
Druckzonen und integrierte, textile Gelenke
innerhalb eines Werkstiicks méglich, die Ober-
fldche kann von offen bis geschlossen variieren.

3DEA® im Bereich Mébeldesign

Aus der vielseitigen Verwendbarkeit der dreidi-
mensionalen Textilien erkldrt sich fiir die Brei-
te des moglichen Anwendungsspektrums, so
auch im Bereich Mcbeldesign. Verwendung fin-
den sie unter anderem in der neuen, innovati-
ven Phi-ton® 3D-Matratze, die Einsatz findet
im Phi-ton® Schlafsystem, einem multifunk-
tionalen Designer-Bett. Einstellbar nach per-
sonlichen Vorlieben und kérperlichen Eigen-
schaften jedes Nutzers, verfiigt es tiber jeden er-
denklichen Komfort zum Schlafen und Ent-
spannen.

Das Jungunternehmen Essedea GmbH & Co. esgemea
KG setzt mit seinem 3DEA® neue Massstibe i

fir klimakomfortables Sitzen und Liegen. Nach

jahrelanger Vorarbeit geht Essedea nun mit seinen dreidimensionalen
Textilien an den Markt. Beim Produkt handelt es sich um lastwechsel-
dynamische, dreidimensionale Abstandsgewirke aus Monofilament-
in bisher erstmals méglichen Héhen von 20 bis 60 mm.

==""texolutions

motion work home

Ungewohnlich: Dieses Bett kommt ohne
Unterrahmen aus und {iberzeugt so optisch
durch ein minimales, schlankes Design, sowie
funktionell durch seine vielseitige Verstellbar-
keit und beste Komfortwerte. Dennoch ist die
integrierte Technik vollig unsichtbar: Vier
Elektromotoren steuern unabhingig voneinan-
der die Segmente fiir Kopf, Oberkdrper, Ober-
schenkel und Fiisse. Das Fusssegment ist sogar
unter die horizontale Nulllinie senkbar, wo-
durch das Bett die Form eines Sessels einneh-
men kann.

Diese Funktionalitit findet ihren Ursprung
in der «design platform SyncLink®», der De-
signplattform fiir multifunktionelle Mgbeltech-
nologie. Die patentierte Innovation der Phi-ton
3D-Matratze vervollstandigt diese Funktiona-
litdt. Sie besteht aus der scharnierartigen Ver-
bindung horizontaler und vertikaler Fasern,
durch die die Matratze an vier Stellen «einkni-
cken» und jeder Bewegung des verstellbaren
Bettbodens folgen kann, ohne zu verrutschen.
Uber vier Millionen einzelne, vertikale Fasern
passen sich bis auf den Quadratmillimeter je-
dem Korper, jeder Schlafhaltung an. Das Resul-
tat: Formbesténdigkeit, sehr hohe Punktelasti-
zitdt, hervorragende Feuchtigkeits- und Luftre-
gulierung durch die offene Struktur des 3D-Ab-
standsgewirkes zeichnen die aus drei Schichten
3DEA®-Abstandsgewirke bestehende Matratze
aus. Ein Bett, bei dem Gesundheit und Zweck-
missigkeit mit Design, Komfort und Technik
einhergehen.

Information

Julia Essers / Jessica Boticher

Turmstr. 6

D-41849 Wassenberg

E-Mail:  info@pr-kollektiv.de

Internet: www.essedea.de
wiww.essers-schaererei.de

wird aktiv

Die Zuversicht der japanischen Wirtschaft, die
seit 2003 nach einer jahrelangen Durststrecke
wieder wichst, teilt auch Schoeller Switzerland,
und griindete zum 20. Dezember 2004 eine ei-
gene Vertriebsorganisation mit Sitz in Tokio.
Die Schoeller Japan Inc. hat ihre Titigkeit am
17. Januar 2005 begonnen. Sie {ibernimmt die
bereits bestehenden japanischen Mirkte und
hat sich ehrgeizige Ziele gesetzt.

Die bisherigen Aktivititen der innovativen
Textilorganisation sind in Japan mehrheitlich
auf den Outdoor-, Motorrad- und Skibereich
konzentriert. Mit dem Moisture-Management-
System 3XDRY®, der selbstreinigenden Nano-
Sphere®-Technologie, den temperaturausglei-

Hans-Jiirgen Hiibner (rechts), CEO der
Schoeller Textil AG, begriisst Herrn Hideaki
Hirayama (CEQ) und Frau Hiloe Ogawa
(Marketingleitung) der neu gegriindeten
Schoeller Japan Inc. im Haupisitz in Sevelen

chenden  schoeller®-PCM™ -Produkten  wie
auch zahlreichen Gewebeneuheiten, hat das
Schweizer Unternehmen ein starkes Angebot fiir
weitere japanische Wachstumsmirkte. Durch
die neue Organisation will das Unternehmen
die bisherigen Marktanteile erhéhen und in ei-
nem ersten Schritt den Golf- und Freizeitbe-
reich erschliessen. Mit den Kreativ-Kollektionen
«spirit» und «shape» wird man Designer von
Modekollektionen ansprechen. Interessant und
ausbaufihig sind ausserdem der Interiorde-
sign- und Bettwarenbereich sowie einzelne In-
dustrieanwendungen fiir von Schoeller entwi-
ckelte Technologien. CEO der neuen Firma ist
der Diplom-Okonom Hideaki Hirayama (51),
der {iber viele Jahre hinweg fiir ein deutsches
Textilunternehmen den japanischen Markt be-
treute. Herr Hirayama hat in Europa Welthan-
delswirtschaft studiert und verfiigt iiber weitrei-
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chende internationale Beziehungen. «Unser
Geschiftsfiihrer versteht es aufgrund seiner
langen Erfahrungen, in einer europiischen
und einer japanischen Mentalitdt zu denken,
was in unserer zunehmend globalen und doch
sehr flexiblen Organisation ausgesprochen
wichtig ist», erldutert Hans-Jiirgen Hiibner,
CEO der Schoeller Textil AG, den Personalent-
scheid.

Mit Hitoe Ogawa (43) wird der Marketing-
und Verkaufsbereich der Schoeller Japan Inc.
von einer Frau gemanagt. Durch ihre bisheri-
gen Titigkeiten, unter anderem fiir Firmen wie
Sympatex oder K2, bringt auch sie hohes Bran-
chen-Know-how und globales Denken in das
Start-up-Unternehmen ein. Entsprechend wird
Schoeller Japan einen Marketing-, Schulungs-
und Servicebereich fiir japanische Kunden auf-
bauen und einen eigenen Showroom zur Verfii-
gung haben. www: schoeller-textiles.com

Stoffe und Textil-
Pflegeprodukte
jetzt mit Hochlei-
stungs-Funktionen

Neue High-Tech-Verfahren fiir Gewebe kénnen
unsere Lebensqualitdt verbessern — weit tiber
Fleckenresistenz und Faltenreduktion hinaus.
Chemiker und Ingenieure bereiten eine neue
Generation von Geweben und Textil-Pflegepro-
dukten vor, die mit hochspezialisierten Silikon-
Verfahren viele Qualititsverbesserungen brin-
gen.

Die Silikon-Technologie macht eine ganze
Bandbreite neuer Materialien moglich, die zum
Beispiel Miicken abweisen oder Geriiche in
Sportkleidung oder Schuhen reduzieren. Fiir
das Gesundheitswesen kann die Silikon-Tech-
nologie Gewebe mit antimikrobiellen Eigen-
schaften herstellen oder auch Stoffe, die mit
ArOmatherapie-Substanzen imprégniert sind.

«Der Verbraucher erwartet von seiner Klei-
dung heute viel mehr als nur Stil», sagt Linda
Kennan, Director Science and Technology bei
Dow Corning, Life Sciences. «Mode, Bequem-
lichkeit und einfache Pflege bleiben natiirlich
Wichtige Faktoren fiir die Auswahl von Klei-
dung, aber die neuen «intelligenten» Materia-
lien geben Verbrauchern noch weitere, auf ih-
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ren Lebensstil zugeschnittene Moglichkeiten.»

Diese Innovationen beruhen hauptsichlich auf

Silikon-Technologie, die in jeder Phase der

Textilverarbeitung angewandt wird — von der

Faserherstellung bis zur Endfertigung.

Wihrend in der Vergangenheit einfach fle-
ckenabweisende Beschichtungen aufgetragen
wurden, kénnen die heutigen Silikone auf der
molekularen Ebene eingebunden werden. Da-
durch werden leistungssteigernde Eigenschaf-
ten in Fasern integriert, die effektive und zu-
kiinftige Vorteile in drei Bereichen schaffen:

@ Tragekomfort, zum Beispiel Gewebe-Elasti-
zitdt, Weichheit, Atmungsaktivitit, Resistenz
gegen statische Aufladung, Saugfdhigkeit
und Abgabe von Duftstoffen

@ Schutz, zum Beispiel Wasserfestigkeit, Wind-
Undurchlissigkeit, Verschleissresistenz und
antimikrobielle Eigenschaften. Der Einsatz
von antimikrobiellen Substanzen bei Klei-
dung nimmt stetig zu. Dow Cornings hoch-
moderne Produkte bringen diese Art Klei-
dung einen entscheidenden Schritt voran

® Pflege, zum Beispiel Verringerung von Fal-
tenbildung, leichteres Biigeln, Wasserent-
zug, verringertes Einlaufen, dauerhafte Fes-
tigkeit und Schmutzabweisung

Silikon treibt auch die Innovation in der
Textilpflege voran. Eine neue Generation von
Waschmitteln kann mehr als reinigen und
weichspiilen. Silikone bilden eine Schicht,
wenn sie auf eine Oberfliche — zum Beispiel ein
Gewebe — aufgetragen werden. Daher kdnnen
Textilpflegeprodukte mit Silikon Faltenbildung
verringern, Reissfestigkeit erhhen, Flexibilitat
erhalten und insgesamt Kleidung wieder «neu-
er» aussehen lassen.

Dow Corning (www.dowcorning.com) bietet
leistungssteigernde Losungen fiir die unter-
schiedlichen Anforderungen von iiber 25’000
Kunden weltweit an.

Ceta schafft Ver-
bindungen zum
chinesischen Markt

China ist ein Wirtschaftsfaktor in unserer glo-
balisierten Welt, der immer mehr an Bedeutung
gewinnt. Fiir die Textil- und Bekleidungsindu-

strie spielt das Land eine wichtige Rolle als
glinstiger Beschaffungsmarkt, gleichzeitig aber
auch als Abnehmer fiir Erzeugnisse deutscher
Hersteller.  Insbesondere  mittelstdndische
Unternehmen stossen bei ihren Bemiihungen
zur Ausweitung der Geschiftsbeziehungen hdu-
fig jedoch auf unerwartete Hindernisse. Der Ge-
samtverband der deutschen Textil- und Mode-
industrie hat daher in Zusammenarbeit mit den
Textilverbinden der Schweiz und Osterreichs
ein Kontaktbiiro in Shanghai eingerichtet, das
den Mitgliedsunternehmen dieser Verbinde den
Zugang zum chinesischen Markt erleichtern
soll.

Getragen wird das Kontaktbiiro von einer
neu gegriindeten Gesellschaft der drei Partner,
die als China-Europa Textile Alliance (Ceta)
firmiert. Die Geschiftsfiihrung der GmbH liegt
bei Dr. Wolf-Riidiger Baumann, dem Hauptge-
schiftsfiihrer des Gesamtverbandes Textil +
Mode. Die Leitung des Kontaktbiiros in Shang-
hai {ibernimmt Dr. Percy Lee, der die notwendi-
gen Sprach- und Managementkenntnisse sowie
eine langjihrige Berufserfahrung in der Textil-
und Bekleidungsindustrie Europas und Chinas
besitzt. Das Biiro nahm seinen Betrieb am 1.
Februar auf, die offizielle Einweihung ist fiir
den 4. April vorgesehen, in Verbindung mit dem
Projekt «Smatchinatex».

Das Kontaktbiiro in Shanghai wird angesie-
delt bei der Delegation of German Industry and
Commerce (GIC), die bereits ein umfangrei-
ches Kontaktnetz in China vorweisen kann und
reichhaltige Erfahrung in den Bereichen Servi-
ce, Marketing, Vertrieb und Einkauf besitzt. Ce-
ta soll fiir Unternehmen der Verbandsorganisa-
tion kostenlos Kontakte zu chinesischen Textil-
und Bekleidungsfirmen herstellen, Agenten ver-
mitteln, Wirtschaftsdaten und Marktinforma-
tionen bereitstellen, die Beteiligung an Messen
fordern, bei Aussenhandelsfragen unterstiitzen
und Kontakte zu Importstellen, Rechtsberatern
beziehungsweise amtlichen Stellen und Ver-
banden aufbauen.

E-mail-Adresse
Inserate

inserate@mittex.ch
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So wird 2006 u.a. zum ersten Mal ein Award fiir
marktfihige Innovationen auf dem Gebiet der
Verarbeitungstechnologie verliehen. Die inter-
nationale Leitmesse fiir die Verarbeitung flexib-
ler Materialien présentiert neben Technologien
zur Herstellung von Bekleidung und zur Verar-
beitung von Textilien erstmals auch Technische
Textilien. Eine weitere Premiere: Die IMB belegt
als eine der ersten Messen das neue Nordhallen-
Areal des Kolner Messegeldndes, wo Ausstellern
und Besuchern dank der topmodernen Infra-
struktur eine noch bessere Aufenthaltsqualitit
und noch mehr Service-Leistungen geboten
werden.

Zur IMB werden mehr als 700 Unternehmen
aus rund 45 Lindern erwartet, davon fast 70 %
aus dem Ausland. Damit ist die IMB die weltweit
grosste und bedeutendste  Kommunikations-
und Business-Plattform der beteiligten Bran-
chen. KéIn, im Zentrum der Hightech-Grossre-
gion Europa gelegen, ist die optimale Basis fiir
das multilaterale Geschiift, fiir den branchenin-

Messestand eines Néihmaschinenberstellers

Die IMB - World of Textile Processing — K6In, vom
10. bis 13. Mai 2006, hat mit der Fortentwicklung
des erfolgreichen Messekonzepts die Weichen
klar fir eine zukunftsweisende Veranstaltung
mit globaler Ausstrahlung gestellt. Die Koeln-
messe setzt hierfiir mit dem ideellen Trdger der
IMB, dem VDMA Fachverband Bekleidungs- und
Ledertechnik, Miinchen, zahlreiche Neuerungen in die Praxis um. Der Be-
reich Forschung und Entwicklung, traditionelle Stirke der européischen
Technologieindustrien, wird besonders hervorgehoben werden.

IMB2006 — Globale Leitmesse fiir
die Verarbeitung fle-
xibler Materialien

ternen und den interdisziplindren Dialog sowie
fiir die Information {iber den State of the Art in
Forschung und Entwicklung.

Angebot von A wie Ausbildung
bis Z wie Zuschnitt

Das Warengruppenverzeichnis umfasst alle Be-
reiche der Bekleidungstechnik und der Textil-
verarbeitung einschliesslich Informationstech-
nologie, logistische Losungen und Technische
Textilien. Dazu zdhlen folgende Segmente: Pro-
duktentwicklung; Zuschnitt; Fixieren, Einrich-
ten und Ndhvorbereitung; Néh-, Fiige- und Be-
festigungstechniken; Nih-, Fiige- und Befesti-
gungsmaterialien; Technische Textilien/Mate-
rialien; Produktaufbereitung; Energie, Klima,
Entsorgung, Recycling; Qualititssicherung;
interner Materialfluss; Distributionslogistik; E-
Logistics; E-Management; E-Business; Han-
del/IT-Tools; Medien, Dienstleistung, Beratung,
Schulung; Forschung und Entwicklung, Ausbil-
dung.

Neben den traditionellen Besucherzielgrup-
pen aus den Bekleidung herstellenden Indu-
strien richtet sich die IMB Koln mit ihren tech-
nologischen Angebotsbereichen auch an weite-
re Branchen, die flexible Materialien verarbei-
ten, wie z.B. Automobil, Luftfahrt, Polstermd-
bel, Medizin u.v.a.m. Mit dem neuen Angebots-
segment Technische Textilien werden diesen
Industrien zudem Komplettlosungen angebo-
ten, die Technologie und Produkt umfassen.
Angesprochen werden alle Wirtschaftszweige,
die biegeschlaffe Materialien und Halbfertig-
zeuge in weiteren Be- und Verarbeitungsprozes-
sen zu dreidimensionalen Formkérpern fiigen.
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Bereits 2003 kamen einer Besucherbefragung
zufolge rund 30 % aus diesen Branchen.

Designerin am Compulter

IMB-Forum Informationstechnolo-
gie im Rahmen der IMB 2006

Einen eigenen Schwerpunkt bildet die Informa-
tionstechnologie — das nichste IMB-Forum fin-
det vom 10. bis 13. Mai 2006 im Rahmen der
IMB statt. Das Angebotssegment IT einschliess-
lich CAD wird hier neu gruppiert. Ein begleiten-
des Kongressprogramm ist ebenfalls geplant.
2002 und 2004 wurde der Kongress mit Fach-
ausstellung erfolgreich als eigenstidndige Ver-
anstaltung durchgefiihrt. 2004 beteiligten sich
80 Anbieter aus neun Lindern (2002: 63 Anbie-
ter aus 5 Lindern) und mehr als 500 Besucher
(2002: 250). Uber 90 % der Besucher des IMB-
Forums 2004 hatten in einer Befragung die
Kombination von Ausstellung und Kongress als
sehr gut oder gut bezeichnet. Die Resonanz war
bei Ausstellern und Besuchern gleichermassen
positiv: Rund 90 % der Aussteller zeigten sich
mit ihrem Messeerfolg zufrieden bis sehr zufrie-
den und 98 % der Besucher hatten ihre Ziele er-
reicht. Koelnmesse und VDMA sind davon {iber-
zeugt, dass das in die IMB integrierte Forum da-
mit seine internationale Reichweite entschei-
dend vergrossern und damit nahtlos an den Er-
folg der Vorveranstaltung ankniipfen wird.

Redaktionsschluss Heft
3/2005:
11. April 2005

So erreichen Sie die
Redaktion:
E-mail:

redaktion@mittex.ch
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ispo baut ihre internationale Po-
sition weiter aus

Die ispo winter 05, die vom 6. bis 9. Februar 2005 auf dem Gelédnde der
Neuen Messe Miinchen stattfand, verzeichnete mit voraussichtlich rund
55’000 (57°468) Fachbesuchern trotz des Faschingwochenendes eine an-
ndhernd gleiche Besucherzahl mit einem signifikanten Anstieg des Aus-
landanteils von 59 auf 64 %. Damit ist die ispo auf der Besucherseite er-

neut internationaler geworden.

Besonders hervorzuheben sind — neben den
TOP 10 der Besucherlinder Italien, Osterreich,
Schweiz, Frankreich, Grossbritannien, Spanien,
Niederlande, Tschechische Republik, Russland
und Siidkorea — die Besucherzahlen aus Frank-
reich, die um rund 400 Besucher gestiegen
sind. Auch aus Ost- und Nordeuropa waren in
Miinchen vermehrt Hindler vor Ort, um sich
bei den 1'774 Ausstellern (1°732) aus 46 Lin-
dern iber die neuen Fashion-Kollektionen,
Produktinnovationen und technischen Weiter-
entwicklungen in den Bereichen, Ski, Board-
sports, Outdoor, Nordic Fitness, Running,
Teamsports und Sportswear zu informieren.

Manfred Wutzlhofer, CEO Messe
Miinchen GmbH:
«Unabhdngig vom weltweiten Netzwerk der
Messe Miinchen haben wir u.a. in den USA, in
Frankreich und Italien sowie in Nordeuropa
Fachleute im Einsatz, die sich speziell dieser
Sportmirkte annehmen. Sie bringen nicht nur
Deue, hochqualitative Nischenanbieter nach
Miinchen, sondern kooperieren auch verstirkt
mit dem Handel, mit Verbinden und Medien vor
Ort. Diese Investitionen zahlen sich jetzt aus.»
Zu der steigenden Internationalitit der ispo
tragen auch die Key-Account-Programme der
Messe Miinchen bei, die erneut viele wichtige
Hindler nach Miinchen gebracht und zum
internationalen Austausch beigetragen haben.
Dementsprechend wurde von den Ausstellern
besonders die Qualitdt der Fachbesucher gelobt,
Viele Aussteller berichteten von dusserst hoch-
Wertigen Kontakten auf dem Messestand.

Mike Wallenfels, President Moun-
tain Hardwear:

«Die ispo winter 05 war eine hervorragende
Messe. Wir konnten viele neue Kontakte inner-
halb gany, Europas kniipfen und haben einige
Neue Vertriebskanile gefunden. Wir freuen uns

nach einer erfolgreichen ispo winter auf die
ispo summer, an der wir ebenfalls teilnehmen
werden. Wir sehen die ispo summer als eine
Preview und als eine wichtige Informations-
plattform fiir den Fachhandel und auch fiir die
Medien.»

Simone Bolsinger, PR Managerin
Helly Hansen:

«Die Frequenz und die Qualitit der Kontakte
am Messestand waren sehr gut, alle wichtigen
Kunden waren da. Der internationale Anteil
steigt, und man fithrt sehr viele wichtige strate-
gische Gespriche fiir die Zukunft.»

Bernd Taube, Verkaufsleiter Scan-
dic Outdoor GmbH:

«Wir waren acht Jahre lang nicht mehr auf der
ispo und sind tiberrascht von der tollen Atmo-
sphére an der outdoor ispo. Die Qualitit der
Kontakte war sehr gut, wir konnten viele Neu-
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kunden, insbesondere aus den Bereichen Snow-
board und Ski gewinnen. Wir sind néchstes Mal
sicher wieder dabei.»

Die ispo winter bestdtigte auch in diesem
Jahr wieder ihre Innovationsfiihrerschaft inner-
halb der internationalen Sports Community.
Sie ist die weltweit einzige Plattform, auf der
neue Produkte und Themen sehr frithzeitig und
dussert umfangreich aufgegriffen, gemeinsam
mit Experten aufbereitet, von hochkaritigen
Fachleuten diskutiert und dem internationalen
Publikum prisentiert werden.

Reto Aeschbacher, Marketing Divi-
sion Manager, Scott:

«Die ispo hat keine Konkurrenz. Sie ist unbe-
stritten die Messe, auf der Neuheiten vorgestellt
werden. Hier sind alle Marken versammelt, und
so bekommt man nicht nur ein Gefiihl dafiir,
wo die eigene Marke steht, sondern kann auch
sehen, wie sich andere Firmen prisentieren.»

Die ispo winter 05 fungierte erneut als um-
fassender Informationstermin zwischen Indu-
strie und Handel tiber die aktuellen Themen der
Branche. Mit insgesamt sechs verschiedenen
und mehrmals téglich stattfindenden Fashion
Shows sowie mit {iber 20 tdglichen Foren, Pri-
sentationen und Summits informierten die Ver-
anstalter {iber die Trends von morgen. Ein Bei-
spiel hierfiir ist das VOLVO SportsDesign FO-
RUM, bei dem mehr als 720 Teilnehmer aus
verschiedensten Bereichen wie Industrie De-
sign, Fashion Design, Sportartikelindustrie,
Fachhandel, Marketing, Medien sowie Athleten
das Thema «Women Specific Design» im ICM
der Neuen Messe Miinchen diskutierten. Mit der
erst dritten Veranstaltung und der Teilnahme
hochkaritiger Sprecher, in diesem Jahr z.B. Ja-
ke Burton, hat sich das VOLVO SportsDesign FO-
RUM als Plattform fiir das Thema Sportsdesign
bereits fest etabliert.

Programme wie board ispo seed bed fiir jun-
ge Streetwear-Marken, Greenhouse fiir Newco-
mer im Outdoor-Bereich oder die rider owned
brands Area fiir die Marken professioneller
Snowboarder fiihrten dem Handel zudem span-
nende, neue Marken zu und ermdglichten da-
mit gleichzeitig jungen Firmen den Einstieg ins
internationale Marktgeschehen.

Michi Albin, Albin Snowboards:

«Die rider owned brands area ist sehr gelungen.
Sie bietet eine sehr gute Moglichkeit fiir kleine
Brands, sich zu prisentieren. Im Vergleich zum
letzten Jahr konnten wir schon viel positiveres
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Feedback verzeichnen, es wird uns viel Vertrau-
en entgegengebracht.»

Grossen Zuspruch fand natiirlich auch in
diesem Winter wieder das neu gestaltete ispo
BrandNew Village in der Halle A2, in dem sich
die 36 Finalisten und Gewinner des internatio-
nalen Start-up Wettbewerbs présentierten. Der
11. Durchgang des Start-up Wettbewerbs ver-
zeichnete eine Rekordbeteiligung von 158
Jungunternehmern aus 21 Lindern.

Nathalie Schénenberger, Qiu,
Schweiz:

«In den ersten zwei Tagen war die Holle los: Wir
haben eine Bestellung von einem Schweizer
Héndler von tiber 10’000 Schweizer Franken
vorliegen, haben einen Vertrieb fiir Deutsch-
land, Osterreich, Italien, Portugal und Japan
gefunden und hatten ausserdem viele Presse-
kontakte und Interviews. Wir sind erst sieben
Monate auf dem Markt, das ist einfach sensatio-
nell, ein ganz grosses Lob auch an die tolle Fa-
shion Show!»

In diesem Zusammenhang beurteilen die
Firmen das Netzwerk der ispo positiv, in dem
das aktive Forschen nach Innovationen beson-
dere Aufmerksamkeit findet. Hierzu gehort si-
cherlich der Global Sportstyle Award, der als er-
ste Auszeichnung iiberhaupt das wachstums-
starke Segment Sportstyle pramiert.

Wolfgang Kaap, Inhaber Sport
Kaap, Hamburg:

«Ich hoffe, dass uns die Global Sportstyle
Awards noch lange erhalten bleiben, weil sie ein
Trendthema aufgreifen und die notwendige
Plattform schaffen.»

Die ispovision etabliert sich zunehmend als
internationale Plattform fiir das Segment
Sportstyle. Nur in Miinchen ldsst sich die Ver-
netzung von Sport und Lifestyle authentisch
prisentieren. Dementsprechend informieren
sich in Miinchen auch verstirkt internationale
Modefachhindler tiber die aktuellen Kollektio-
nen und Trends im Segment Sportstyle.

Michi Klemera, Geschéftsfiihrer
Luis Trenker:

«S0 eine positive Messe habe ich in den vielen
Jahren, die ich im Geschift bin, noch nie erlebt.
Ich fiihle mich hier sehr wohl, konnte mir letz-
tes Jahr als Gast von der ispovision Eindriicke
holen, und ich habe die Entscheidung, auszu-
stellen, bewusst getroffen. Diese Rechnung ist

voll aufgegangen. Die ispovision ist eine sehr

Handschuhe von north face

schone und angenehme Messe, die in sich stim-
mig ist. Alles ist hier sehr stilvoll und gut orga-
nisiert — wer braucht nicht so eine Plattform?»

Nikolaus Walter, Trewa, Rehlin-
gen:

«Die ispovision hat sehr viel getan und ist auf
dem richtigen Weg. Die Halle ist sehr attraktiv.
Die Kollektionen, die ich gesehen habe, sind
sehr innovativ, was das Design und die Farben
betrifft. Insgesamt ist die ispovision eine schone
und informative Messe, die angenehm gestylt
ist und Informationen bietet.»

Der insgesamt positive Verlauf der ispo win-
ter 05 unterstreicht auch eine Trendwende in
der internationalen Sportartikel- und Sportmo-
debranche hin zu einer wieder etwas aufgehell-
ten Konsumstimmung.

Wihrend der ispo winter 05 wurde zudem
die ispo Russia 05 vorgestellt, die vom 14. Dis
17. September 2005 im topmodernen Crocus
Center in Moskau durchgefiihrt wird. Aussteller
und Fachbesucher haben das Projekt positiv
aufgenommen und grosses Interesse bekundet.
Das zeigt auch der starke Zuspruch von rund
150 Teilnehmern am ispo Russia Forum am
letzten Messetag. Der italienische Herstellerver-
band Assosport hat bereits mit 20 Mitgliedsfir-
men seine Teilnahme bestdtigt. Mit grossem
Interesse wird bereits im Marz 2005 die ispo
china 05 auf dem Shanghai New International
Expo Center erwartet. 146 Aussteller werden den
asiatischen Fachhindlern, Vollsortimentern,
wie Spezialisten, Distributoren und importie-
renden Firmen erstmals wichtige Produkt-In-
formationen aus erster Hand liefern.

Die ispo summer 05 und die ispovision sum-
mer 05 werden von Sonntag bis Dienstag, 3. bis
5. Juli 2005, auf dem Gelande der Neuen Messe
Miinchen durchgefiihrt.
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Messe Frank-

furt <

Messe
Frankfurt

Interstoff Rossija

7. bis 9. September 2005

Crocus Expo Trade and Exhibition Center
Moskau, Russland

Interstoff Rossija hat 2005 Premiere — neues Fo-
rum fiir Bekleidungsstoffindustrie in Moskau.

Der Bedarf nach Bekleidungsstoffen iiber-
steigt in Russland bei weitem das inldndische
Angebot. Den ausldndischen Herstellern bieten
sich damit auf dem russischen Markt enorme
Exportchancen. Russlands Wirtschaft verzeich-
net inzwischen im sechsten Jahr hintereinander
ein deutliches Wachstum, obwohl weltweit Kon-
junkturflaute herrscht. Das russische Bruttoin-
landsprodukt legte im Jahr 2003 um 7,3 % zu —
und Schitzungen fiir 2004 prognostizieren ein
Wachstum von 6,8 %. Vor diesem Hintergrund
wird von der Messe Frankfurt vom 7. bis 9. Sep-
tember 2005 die erste internationale Fachmesse
fiir Bekleidungsstoffe in Moskau veranstaltet.
Die Interstoff Rossija gibt den internationalen
Textilproduzenten die Moglichkeit, ihre neue-
sten Kollektionen den Fachbesuchern aus Mo-
skau und ganz Russland vorzustellen. Zur er-
sten Veranstaltung werden auf dem modernen
Messegeldnde Crocus Expo 100 internationale
Aussteller und 3’500 Fachbesucher erwartet.
Zahlreiche Interessenten aus Italien, Deutsch-
land, Portugal und der Tiirkei haben ihr Inter-
esse bekundet und zum Teil bereits ihr Kom-
men bestitigt.

10. Weberei-Kollo-
quium

26. und 27. April 2005

Am Kolloquium referieren namhafte Fachleute
der Textilindustrie und des Textilmaschinen-
baus sowie Wissenschaftler des Instituts fiir
Textil- und Verfahrenstechnik Denkendorf iiber
technische Neuerungen und Entwicklungen in
der Webereitechnik. Unter dem Leitthema «We-
berei im Lichte der Marktliberalisierung — Per-
spektiven und Konzepte» prisentiert das Insti-
tut aktuelle Forschungsarbeiten und Zukunfts-
konzepte.
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S VT T-FORUM

Friihjahrstagung
der IFWS Landes-
sektion Schweiz

Wann:
Freitag, 8. April 2005,
im Ziircher Oberland

Programm Vormittag:
Fa. Keller AG

Weberei Felsenau

8636 Wald ZH

09.30 bis 10.30 Uhr:
Landesversammlung Schweiz
anschliessend Kaffeepause

10.45 Uhr;

Referat: «Chancen und Risiken der europii-
schen Textilindustrie» von Albert Gunkel, In-
haber und Geschiiftsfiihrer der Firma Keller
AG, anschliessend Besichtigung der Weberei
Keller AG (Herstellung von Gardinen und tech-
nischen Textilien)

12.30 bis 14.00 Uhr:
Mittagessen

Programm Nachmittag:
Fa. E. Schellenberg
Textildruck AG

8320 Fehraltorf ZH

14.30 Uhr:
Besichtigung der Textilveredlung
E. Schellenberg AG

¢a. 16.00 Uhr:
Schluss der Tagung

Interessenten kénnen bis 17.00 Uhr das sehens-
Werte Saurier-Museum in Aathal ZH besuchen.

Anmeldung:

IFWS Landessektion Schweiz
Fritz Beny

Biielstr, 30

CH-9630 Wattwil

SVT- Kurs Nr. 1/2005
Marken Management

Organisation:
SVT, Pircher David

Tag: Dienstag, 19. April 2005,
ca. 15.00 bis 18.00 Uhr

Ort: Lantal Textil AG, Langenthal

Referent:

Herr Thomas Burst

Vice President Design / Brand Management
Lantal Textil AG, Langenthal

Programm:
Marketingaktivitdten im Textilen Um-
feld
Chancen am Markt basieren zu einem grossen
Teil auf den Aktivititen des Marketings. Dieser
Kurs behandelt einige Themen aus diesem Be-
reich. Sehen Sie, wo Chancen in einem Mar-
kenmanagement liegen, und wie sich ein sol-
cher Aufbau gestalten kann.
1. Begriissung durch den SVT und die Lantal Tex-
til AG
2. kurze Vorstellung der Unternehmung
3. Rundgang bei der Lantal Textil AG
4. Ein Zulieferer wird zur Marke
- die Marke lebt im Kopf: Sie ist weit mehr als
ein Logo, ein Produkt oder die Leistung eines
Unternehmens
- wie mit erfolgreicher Markenfithrung der Wer-
beplatz Schweiz sichergestellt werden kann
- Marken: kennen, wollen, kaufen
- das Thema Marke ist endgiiltig tiber die Do-
mine der Konsumgtiter hinausgewachsen
5. Diskussion
6. Apéro

Zielpublikum:

Kader, Marketing Fachkrifte, Fiihrungsleute,
Verkaufsangestellte, technische Fachkrifte,
Qualitdtsmanagement, Abteilungsleiter, Presse,
Wirtschaftsinteressierte, Studenten, Personen
aus der ganzen textilen Kette

Kursgeld:
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS: 150.00 CHF
Nichtmitglieder: 190.00 CHF

Anmeldeschluss: 12. April 2005

Abegg Stiftung -
Sonderausstellung
2005

Firstliche Interieurs
Dekorationstextilien aus dem 18.
Jahrhundert

Luxuridse Dekorationstextilien, die in fiirst-
lichen Residenzen zur Raumausstattung dien-
ten, sind das Thema der neuen Sonderausstel-
lung der Abegg-Stiftung. Prisentiert werden
Glanzstiicke wie die prachtvollen Wandbespan-
nungen, mit denen auch Kaiserin Josephine
von Frankreich oder Katharina die Grosse von
Russland ihre Gemidcher schmiicken liessen.

A i
Tapisserie 1

Im 18. Jahrhundert kam Textilien bei der
Gestaltung von Innenrdumen eine zentrale
Rolle zu. Sie wurden als Wandbespannungen,
Vorhinge, Bettdekorationen, Paravents, Ka-
minschirme sowie als Beziige fiir Polstermdbel
verwendet und trugen zum harmonischen Ge-
samtbild eines Interieurs bei.

Die Ausstellung veranschaulicht die grosse
Vielfalt an Materialien, Techniken und Dekors
der textilen Ausstattung. Sie zeigt neben Gewe-
ben aus Seide und Wolle auch Stickereien, Le-
dertapeten und bemalte Seiden aus China. Zu
den Hohepunkten der Sonderausstellung 2005
gehoren aufwindig gemusterte Seidengewebe,
die mit den méchtigsten Fiirstenhdusern Euro-

pas in Verbindung gebracht werden konnen.
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Rekordhoch bei der Gewebepro-

duktion

Das dritte Quartal 2004 erlebte einen starken Anstieg der weltweiten Ge-
webeproduktion, der hauptséchlich durch Asien und Siidamerika erzielt
wurde. Das globale Niveau der Garnproduktion hingegen blieb praktisch
unveréndert. Hoheren Produktionen besonders in Siid- und Nordamerika,
aber auch in Asien, standen betréchtliche Riickgdnge in Europa gegenii-
ber. Im Garnbereich fiillten sich die Lager weltweit, mit Ausnahme Euro-
pas. Die gesamten Gewebebestinde verdnderten sich kaum und blieben

daher auf hohem Niveau.

Der weltweite Garnausstoss stieg um lediglich
0,2 %, da die Zuwichse in Asien und Stidameri-
ka (0,7 und 5,1 %) durch den signifikanten
Produktionsriickgang von 8,7 % in Europa aus-
geglichen wurden. Im Vergleich zum dritten
Quartal 2003 lag die Weltgarnproduktion um
0,9 % hoher. Wihrend die stidamerikanische
Garnproduktion um 2,6 die asiatische um 2,3
und die nordamerikanische um 1,7 % anstieg,
fiel das europdische Produktionsvolumen um
5,6 %.

Zunahmen in Asien von 10,2, Siidamerika
von 5,4 und Nordamerika von 2,2 % fiihrten zu-
sammen mit einer Einbusse von 6,6 % in Euro-
pa zu einem weltweiten Rekord bei der Gewebe-
produktion, der um 4,6 % tiber dem Ergebnis
des zweiten Quartals lag. Im Vergleich zum
dritten Quartal 2003 konnten alle Gebiete ihre
Gewebeproduktion steigern: Asien um 30,2,
Stidamerika um 25,1, Nordamerika um 4,2 und
Europa um 2,3 %. Aufgrund héherer Garnbe-
stinde in Stidamerika (+4,9 %), Asien und
Nordamerika (beide 3,5 %) und einem leichten
Abbau in Europa (-0,3 %) nahmen die weltwei-
ten Bestdnde um 3,0 % zu. Im Jahresvergleich
wuchsen die weltweiten Garnbestinde um 5,6 %
mit Zunahmen von 46 % in Siidamerika und
8,6 % in Asien, wihrend in Europa und Nord-
amerika Riickginge von 4,2 bzw. 12,6 % notiert
wurden.

Die weltweiten Gewebebestinde blieben fast
unverdndert auf hohem Niveau (-0,3). Die
Riickgdnge von 3,0 % in Asien und von 1,2 % in
Europa wurden durch eine 7 %ige Zunahme in
Stidamerika kompensiert. Anderungen in den
Gewebebestinden sind im Jahresvergleich sig-
nifikanter: starke Zunahmen in Asien (+26,8
%) und Siidamerika (+14,7 %) wie auch ein
schwacher Anstieg in Europa (+2,8 %) auf der

einen und ein Riickgang in Nordamerika (-5,8

%) auf der anderen Seite fiihrten zu hoheren
Welt-Gewebebestanden (+8,3 %).

Die brasilianischen Gewebeauftrige stiegen
um beachtliche 14 %, wihrend die europii-
schen leicht um 1,4 % zuriickfielen. Im Jahres-
vergleich wiesen die Auftriige sowohl in Brasi-
lien (+17,7 %) als auch in Europa (+8,3 %)
Zuwichse auf. Die Garnauftrdge in Brasilien
behielten ihren Aufwirtstrend (+0,7 %) fiir das
dritte Quartal in Folge bei, wihrend in Europa
ein weiterer Riickgang von 1,3 % zu beobachten
war. Dennoch waren die Garnauftrdge im Ver-
gleich zum dritten Quartal 2003 in Europa und
Brasilien mit 2,8 und 6,0 % riickldufig.

Queelle: ITMF Ziirich

Umsatzplus bei Tex-
til und Bekleidung
im November 2004
in Deutschland

Die Geschiftsentwicklung der deutschen Textil-
und Bekleidungsindustrie zeigte im November
deutlich nach oben. Der Umsatz tibertraf den
Wert des gleichen Vorjahresmonats bei Textil
um gut 3 % und bei Bekleidung um fast 8 %. Fiir
die ersten 11 Monate des Jahres 2004 ergibt sich
aufgrund der schwachen ersten Jahreshilfte da-
mit noch ein Minus von 1 % bei Textil und von
3 % bei Bekleidung von. Beim Auftragseingang
zeigt sich eine unterschiedliche Entwicklung;
Bei Textil nahmen die Bestellungen gegeniiber
dem Vorjahr im November um 2 % zu, bei Be-
kleidung waren sie um 5,5 % geringer. Dabei er-
reichte die Textilindustrie bei den Inlands- und
bei den Auslandsorders die Pluszone.
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A. Herzog AG, Textil-Recycling, 3250 Lyss
Tel. 0323851213 Fax 032384 6555 E-Mail: contact@herzog-lyss.ch

TEXTA ,

TEXTA AG, Zlrcherstr. 511, 9015 St. Gallen
Tel +41 (0)71 /313 43 43 Fax +41 (0)71 /313 43 00
E-Mail: texta@swissonline.ch, Internet: www.texta.ch

Recycling séamtlicher Textilabfélle

Air Covering Maschinen (Luftverwirbelung)

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Bally Band AG, Benkenstr. 39, 5024 Kdttigen
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55
E-Mail: info@ballyband.ch
Internet: www.ballyband.ch

Streiffband AG, Acherweg 4, 6460 Altdorf
Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10
E-Mail: office@streiffband.ch, Internet: www.streiffband.ch

Huber & Co. AG Bandfabrik

CH-5727 Oberkulm
Telefon 062/768 82 82 * Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com
www.huber-bandfabrik.com

Kyburz + Co., CH-5018 Erlinsbach

Telefon 062 844 34 62, Telefax 062 844 39 83
E-Mail: kyburz-co@bluewin.ch

Internet:  www.kyburz-co.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick

CH-5070 Frick Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

B EZUGSOQUTELLEN -

N A CHWEIS

Baumwollzwirnerei T ,

Baumlin AG, Tobelmiili, CH-9425 Thal, Tel. 071 888 12 90, Fax 071 888 29 80
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch, Internet: www.baeumlin-ag.ch

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Tel. 055 444 13 21, Fax 055 444 14 94
E-Mail: rk@ruoss-kistler.ch, Internet: www.ruoss-kistler.ch

Bodenbelige fiir Industriebetriebe

Repoxit AG, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 17 21, Telefax 052 242 93 91
Internet: www.repoxit.com

Breithalter -

G. Hunziker AG

Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
HUNZIKER Tel ++41(0)55 286 13 13, Fax ++41 (0)55 286 13 00

E-Mail: sales@hunziker.info, Internet: www.hunziker.info

Chemiefasern

*

ENKA’

THE ART OF VISCOSE
ENKA Viscose Filamentgarn, TWARON Aramidfaser, FORTAFIL Carbonfaser
TECHNORA Aramidfaser

MS

Acordis Schweiz GmbH, Bachriti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,

Fax 071 84517 17

E-Mail: acordis_ch@swissonline.ch

Internet: www.enka.de oder www.twaron.com

Phone ++41 (0)81 632 72 02

EMS-GRILTECH Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com

CH-7013 Domat/Ems Internet  www.emsgriltech.com

a unit of EMS-Chemie AG

GRILON®

Fasern, Biko-Fasern, Schmelzklebegarne
oder Granulat aus PA6, PA610 und COPA

CH-4665 Oftringen
Tel. 062 789 23 04, Fax 062 789 23 00
E-Mail felix.fuerer@omya.com

Dockenwickler

Willy Grob AG

alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50

E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

Neuenhauser Maschinenbau GmbH
© © © sewmsany ¢ Ew—TTEDT—Iy
”g”g””ﬂllsg Ladestr. 5, D-49828 Neuenhaus

Tel. +49 (0) 5941 604-0, Fax +49 (0) 5941 604-201
www.neuenhauser.de
neuenhauser@neuenhauser.de

Internet:
E-Mail:

Druckknopfe und Ansetzmaschinen

E Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/344 20 07
¥ E-Mail: info@brero.ch

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch
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B EZUGSO QUTELLENS-NACHWETIS
Elastische und technische Gewebe

schoeller®

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen

Tel. 081/785 31 31, Fax 081/785 20 10
E-Mail: info@schoeller-textiles.com

Switzerland ’
/ www.schoeller-textiles.com

Elastische und technische Gewirke

mqqmgpd

=" texolutions™

motion work home

Dauerelastische Gewirke zur Warme- und Feuchteableitung
Weitere Informationen: www.essedea.de

Elektronische Musterkreationsanlagen

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Etiketten aller Art und Verpackungssysteme

SWITZERLAND

Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72
E-Mail:  info@bally.nilorn.com

Internet:  www.ballylabels.ch

Wir geben |hren Produkten eine unverwechselbare Identitét

Etikettenwebmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Fachmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Filtergewebe

Huber & Co. AG Bandfabrik

CH-5727 Oberkulm
Telefon 062/768 82 82  Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com
www.huber-bandfabrik.com

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

mittex 2/05

Garne und Zwirne ‘

aﬂké C BEERU AG 9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Zwimerei-Férberei Telefax 071 886 16 56
Internet:  www.beerli.com
E-Mail:  admin@beerli.com

Der Filament-Spezialist flr gefarbte Zwirne aus SE, CV, PES!

Hermann Biihler AG
CH-8482 Sennhof (Winterthur)

Telefon: +41 52 234 04 04
Telefax: +41 52 235 04 94
Hermann Email:  info@buhleryarn.com

Buhler

Internet: www.buhleryarn.com

Seidenspinnerei
Hochwertige Naturgarne

CAMENZIND

Camenzind + Co. AG, Seidenspinnerei, CH-6442 Gersau
Tel. +41 41 829 80 80 Fax +41 41829 8081 www.natural-yarns.com

Copatex, Litolf+Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44
Fax 041 78094 77  E-Mail: copatex@bluewin.ch

CWC TEXTIL AG

Hotzestrasse 29, CH-8006 Ziirich

Tel. 01/368 70 80

Fax 01/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch

— Qualitatsgarne fur die Textilindustrie

CUIE

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 071 931 21 21, Fax 071 931 46 10
E-Mail: textilagentur.brunner@bluewin.ch
100 % Seide, Seidenmischgarne mit BW/Wolle/Micromodal,
Kaschmir — nach Ihren Wiinschen

TKZ industriegarne

T. Kimin Telefon 0041 01 202 23 15
Rieterstr. 69 Telefax 0041 01 201 40 78
Postfach

CH-8027 Zrich 2 E-Mail: tkzkuemin@bluewin.ch

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 228 47 38

Internet:http\\www.nef-yarn.ch NEF ‘ O
E-Mail: nef@nef-yarn.ch

Aktiengesellschaft

SLG Textil AG

Lettenstrasse 1

Postfach

CH-8192 Zweidlen

Tel.  +41(0)1 868 31 31 INDUSTRIEGARNE
INDUSTRIAL YARNS

Fax  +41(0)1 868 31 32
E-Mail: info@slg-textil.com, Internet: www.slg-textil.com
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Schnyder & Co.

8862 SCHUBELBACH

Qualitatszwirne / Garnhandel
Tel. 0041 55 440 11 63, Fax 0041 55 440 51 43

www.schnyder-zwirne.ch / a.tanner@schnyder-zwirne.ch

Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Grosskaulenwagen

Z6llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Handarbeitsstoffe

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Handel und Verkauf von Zwirnen

Kunz Textil Windisch AG, Dorfstrasse 69, 5210 Windisch
Tel. 056 460 63 63, Fax 056 460 63 99

Hiilsen und Spulen

KUNDIG TE7TLE DIVISION

Heh. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Riiti ZH

Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

b

antenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Kal’tonhi'llsenISchne’:lIs pinnhiilsen

Hiilsenfabrik Lenzhard

Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1
Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01
E-Mail: info@huelsenfabrik.ch

Internet: www.huelsenfabrik.ch

Fabrikation von Kartonhtisen fir die aufrollende Industrie.
Versandhtilsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitatssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS

Kettablassvorrichtungen ;

CREALET AG

Webmaschinenzubehor

&
CREIA/LET Alte Schmerikonerstrasse 3

= CH-8733 Eschenbach

Telefon  +41 (0)55 286 30 20
Fax +41 (0)55 286 30 29

E-Mail:  info@crealet.ch
Internet: www.crealet.ch

KUNDIG 1= 1LE DIVISI

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Ruti ZH

Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Kettenwirkmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Kunststoffetiketten und Etiketten aller Art :

SWITZERLAND

Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72
E-Mail:  info@bally.nilorn.com

Internet:  www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identitat

NILORN

WORLDWIDE

Lagergestelle

SSI Schéfer AG

EEI SCHKFER CH-8213 Neunkirch

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90,
E-Mail: ssi-info@ssi-schaefer.ch, Internet: www.ssi-schaefer.ch,

Lufttexturierung

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen
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B EZUGSOQUELLEN-NACHWEIS

Modische und technische Gewebe. o

STABIO Textil SA, Via Vite 3

44
/ CH-6855 Stabio/Tl
3l Tel. +41 (0)91 641 7 641
TEXTIL SA Fax  +41(0)91 641 7 640

E-Mail: info@stabiotextil.com
Internet: stabiotextil.com

Musterkollektionen, Musterei-Zubeho6r und Pragearbeiten

TEXAT AG
TEXAT AG CH-5012 Wéschnau
MUSTERKOLLEKTIONEN Tel.  062/849 77 88

Fax 062/84978 18
www.texat.ch

Musterwebstiihle SR :

ARM AG, Musterwebstiihle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14

AR N

E-Mail: info@arm-loom.ch
Internet:  www.arm-loom.ch
Nadelteile fiir Textilmaschinen
Christoph Burckhardt AG
w Pfarrgasse 11
4019 Basel

BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51
E-Mail:info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Boni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/723 62 20, Fax 052/723 61 18

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

chaft- und Jacquardmaschinen

Staubli AG

Seestrasse 238, 8810 Horgen
Telefon 043 244 22 44

Telefax 043 244 22 45

E-mail: sales.textile@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Sraus!

Schaumaschinen

Zollig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Schmelzklebstoffe

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet  http://www.emsgriltech.com

EMS-GRILTECH

CH-7013 Domat/Ems

a unit of EMS-Chemie AG
L ® COPA und COPES

G“lm Schmelzklebstoffe als Granulat oder Pulver

mittex 2/05

Schmierstoffe ‘ )

METALON SWISS LANZ
Netzelen 149

CH-6265 Roggliswil

Tel.+41 62 754 03 10 Fax +41 6275403 ||
Mail: metalon@smile.ch

M TALON

.. mebn als wor schmionen!

Offizielle Vertretung von
METALON® PRODUCTS CANADA

Spinnereimaschinen

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur

Telefon 052/208 71 71
Telefax 052/208 83 20
Internet www.rieter.com
E-Mail info@rieter.com

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Teléfon 071424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1895 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 22
78 E-Mail: info@steiger-textil.ch

echnische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

extilmaschinenodle und -fette

Shell Aseol AG

3000 Bern 5
Tel. 031 380 77 77 Fax 031 380 78 78
E-Mail:  shell-aseol-ag@ope.shell.com

Internet  www.shell.com/aseol

extilmaschinenzubehor

KUNDIG TEITITLE DIVISION]

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Ruti ZH

Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch
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SRO Wailzlager AG
Ziircherstrasse 289

9014 St. Gallen

Tel. 071 / 278 82 60, Fax: 071 /278 82 81
E-Mail: SROAG@bluewin.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehor

+ FAG Kugel- und Rollenlager

+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

Ultraschall Schneide- und Schweissgerite

KUNDIG 7= C/1LE DS

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Riiti ZH

Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Unternehmensberatung

ENCOTEX Group

Beratungen fiir die gesamte Textilindustrie
CH-8866 Ziegelbriicke
Tel. 055 617 37 11 Info@encotex.ch

akuum- Garnkonditionieranlagen

konditionieren + démpfen

Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
Fax 056 426 02 56, E-Mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

arenspeicher Y

Z5llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

eberei

WEBEREI TANNEGG

FI_‘ottiergewebe z.B. fur Werbegeschenke mit
Emwebung, Stickerei oder bedruckt.
esuchen sie uns im Fabrikladen oder im Internet (

!I[“ernet: www.tannegg.ch + E-Mail: weberei@tannegg.ch . o5
anneggerstr. 5 « CH-8374 Dussnang « Tel. 071 977 15 41  Fax. 071 977 15 62

eberei-Vorbereitungssysteme ;

Staubli Sargans AG
() Grossfeldstrasse 71, 7320 Sargans
TA UBLI Telefon 081 725 01 01
Telefax 081 725 01 16
E-mail: sargans@staubli.com
Internet: www.staubli.com

>

WEbkette_n-Einziehanlagen und -Kntipfanlagen,
ehrSChlcht-Kreuzeinlesemaschinen, Gerate flir den schnellen Artikelwechsel

BEZUGSQUELLEN-NACHWTEIS

ebetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND

Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72
E-Mail:  info@bally.nilorn.com

Internet:  www.ballylabels.ch

NILORN

WORLDWIDE

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identitét

'ebmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

SULZERTEXT|L™ Sultex AG

CH-8630 Ruiti

Telefon  +41 (0)55 250 21 21
Telefax  +41 (0)55 250 21 01
contact@sultex.com
www.sultex.com

Zettelmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

ubehér fiir die Spinnerei

Bracker AG
» L4 CH-8330 Pfaffikon-Zirich
raCker Telefon  +41 44 953 14 14
Telefax  +41 44 953 14 90

E-Mail: sales@bracker.ch
Internet: www.bracker.ch

BERKOL

HUBER+SUHNER AG
Geschaftsbereich BERKOL
CH-8330 Pfaffikon/zZH

Tel. +41 (0) 1 952 22 11
Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

Zubehor fiir die Weberei

Webschéfte

Weblitzen

OPTIFIL® Fadenauge
Kantendreher-Vorrichtungen
Kettfadenwéchter

Lamellen

GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59

E-Mail: sales@grob-horgen.ch

Internet www.grob-horgen.ch
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Sichern Sie sich

ttex

lhr personliches
Exemplar der

mittex

Schweizerische Fachschrift fiir die
Textilwirtschaft

il
Jakob Miiller AG

Januar/Februar 2005

Abonnements-Bestellformular

Hiermit bestelle(n) ich/wir die Fachzeitschrift mittex wie folgt:

Jahresabonnement SCHWEIZ CHF 46.- (inkl. Portospesen)
Jahresabonnement AUSLAND CHF 54.- (inkl. Portospesen)

Name: Vorname:

Firma: Stellung:

Strasse: PLZ/ORT:

Datum: Unterschrift:

FAX-Nummer ++41 (0)1 360 41 50

oder einsenden an:

Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten (SVT), Wasserwerkstrasse 119, CH-8037 Ziirich
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Over 150 years of
textile testing excellence

]
\

dburodies
sogin/odh cccondng 1o/ doprés
Oko-Tex Standard 100
Tl 40 00000600 _TESTEX 20k

e Textilphysikalische, textilchemische
und analytische Prifungen aller Art

e Zertifizierungen nach Oko-Tex Standard 100,
Oko-Tex Standard 1000, UV Standard 801
und Oko-Pass

e Spezielle Seidenpriifungen

TESTEX® und Kaschmiranalysen

Schweizer Textilpriifinstitut
Gotthardstrasse 61
Postfach 2156

CH-8027 Ziirich

Tel.: +41-(0)44-206 42 42
Fax: +41-(0)44-206 42 30
E-Mail: zuerich@testex.com
Website: www.testex.com

\V/ " SCHWEIZER TEXTILPRUFINSTITUT
="iﬁ||:§ S))‘l_"ﬁlg VZ>/<< S T N
E—/\ e SWISS TEXTILE TESTING INSTITUTE

e Organisation von Rundtests

e Qualitétsberatung und Schadenfallabkldrungen

- WR WEBEREI RUSSIKON AG

Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,
Tel. 01 956 61 61, Fax 01 956 61 60
Verkauf: reni.tschumper@webru.ch
Betrieb: josef.lanter@webru.ch

® Fantasiegewebe e Sari

* Buntgewebe * Mischgewebe

* PlissEgewebe ® Rohgewebe
__® Drehergewebe * Voilegewebe

TECHTEXTIL

Internationale Fachmesse flir Technische Textilien und Vliesstoffe

Focusing on Innovation

Fiir Modedesigner und Entwickler,

fir Schuh- und Bekleidungshersteller.
Fiir Sie: Clothtech!

Der Anwendungsbereich Clothtech auf der
' Techtextil 2005 ist flir Sie von ganz besonderem
Interesse. Internationale Anbieter prasentieren

Anzeigenschluss
fur die nachste
Ausgabe:

20. April 2005

Clothtech Neuheiten und Innovationen fiir den Einsatz
technischer Textilien in der Schuh- und Beklei-
dungsherstellung. Dariiber hinaus bieten die
Techtextil und die erstmals parallel stattfindende
Avantex Gelegenheit zum interdisziplinaren
Dialog. Das bedeutet flir Sie und lhre Arbeit
neue Perspektiven, Losungen und Kontakte.

: 34
Ticke
e .
onWi® ‘te‘\e
Jetlt a u“d \o u“{e\’

\ p
. - \8
S‘G“SN ’tec‘(\“”d
i . N WY
Weitere Informationen tiber

Techtextil und Avantex erhalten Sie unter
Vertretung Schweiz/Liechtenstein,
Telefon 061/316 59 99,

Telefax 061/31659 98,
info@ch.messefrankfurt.com
www.techtextil.com

.0
Frankfurt am Main Messe
7.-9. Juni 2005 Frankfurt
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LEIPZIGER MESSE

Messen nach MaB! {8

tex die BODY LOOK

Internatlonale Fachmesse‘f
fur Bodywear-Stoffe

| und Accessoires
www.body-tex.com




	...
	...
	Wieder mehr Optimismus auf der Heimtextil 2005
	...
	Produktionskosten für Baumwolle
	Baumwollanbau im Iran
	Erfrischend neue Garnentwicklungen
	Komplettkonzept mit Anschluss an die Zukunft : Mechatronik
	Sich wohl fühlen wie ein Fisch im Wasser : besonders bei Regen
	Imagine new dimensions : Heimtextilien made in Switzerland
	bluesign Standard für innovative Maschenwaren
	NanoSphere auf Naturfasern-Fleckenschutz, Öl- und Wasserabweisung und Waschpermanenz auf höchstem Niveau
	Neuentwicklungen für die Nonwovens-Industrie
	Europäische Männermode für den kommenden Winter
	cpd woman_man_kidz
	SVT : 31. Jahresbericht 2004
	...
	Innovation durch hochelastischen Nähfaden sabaFLEX
	Firmennachrichten
	IMB2006 : globale Leitmesse für die Verarbeitung flexibler Materialien
	ispo baut ihre internationle Position weiter aus
	SVT-Forum
	Rekordhoch bei der Gewebeproduktion
	Bezugsquellen-Nachweis
	...


